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Voſtſchecktonto für Polen (Dolener Warte) 
Nr. 200283 in Poren. mit tluffvierter Beilage: „Die Zeit im Bild’. 


Bezugspreis monatlich ber der Geſchäftsſtelle 5.— 2, bei den Ausgabeſtellen 5.25 zt, d 
durch die Poft 5.— z? ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland monatlich 4.— 


an allen Werktagen. 


StRipreder. 6105, 6275 
dr.: Tageblatt Poſen. 


hie Hote des dentichen Bevollmächtigten. 


der Brief von Exzellenz Dr. Lewald an Dr. Bradzyüsti. — Vorläufige Ausſetzung. 
gueri diplomaliſche Schritte. 


Berlin, 18. Februar. Eine ofſtziöſe polniſche Erklärung. 


Ong deutſche Bevollmächtigte für die Handelsvertra sverhand⸗ 
mit Polen, Staatsſekretär a. D. Exzellenz Dr. Lewald, Einige Uarichtigkeiten 
8 f K 
(Pat.) 


, 


dem polnifchen 5 ächti 
ri hen Bevollmächtigten, Herrn von Präidzynski 
e Schreiben zugehen laſſen. 5 e 
e Ihnen bekannt iſt, hat die deutſche Regierung i 

5 iſt, $ g in ben 
5 ochen bei der polniſchen Regierung wegen der Ausweiſung 
ite leitenden Beamten der Oberſchleſiſchen Kleinbahn⸗Elek⸗ 
ken ks werke A.⸗G. Soritellungen erhoben. Für die deutſche Ne- 


nung handelte es ſich bei dieſen Vorſtellungen ni ie wald, zu ü 
t nur d ald, zu überreichen und gender 
8 der per ſönlichen Intereſ PR for ¡rt ation in Berlin angeſichts des Abhruchsbeſchluſſes der deutſchen 
war vor allem der Umſtand, daß die Regierung zu liquidieren. Von ebenber Iniſcher 


Han⸗ 


1. Die Verknüpfung des Beſchluſſes der deutſchen Regierung 
in Sachen des Abbruchs der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen mit 
[der Frage der Nichtverlängerung der Aufenthalts ⸗ 
genehmigung für vier deutſche Bürger kann weder aus 
dem Titel des en Verhandlun 3 der 


wider Seite ügend aufgeklärt worden 
trachtet DEAR. (!) i 


zn verdrängen. 
ò in einer 
ie deu 


) ijt zu bemerken, 
nicht Fy, ATR Soni gerade bie beulſche Regie rung 


ſcheute, die Taktik einer maſſenweiſen Entfernung pole 
{Ger Arbeiter, die in Deutſchland feit langem antag, waren, 
anzuwenden. Die Ziffer der bon den Maßnahmen roffenen 


reid an 25 000 Perſonen heran. 
3. Da der Gegenſt 


trages u. a. die Regelung der inreiſe, des 
Aufenthalts und der Niederlaſſung von Bürgern der 
einen Seite im iet de ite -ti undert 


t der a TL, ver w 
uns die deutſche Theſe, nach der die polniſche Seite ſchon 
ab 15 und nor dem Inke teten des Vertrages in di 

A r 2 i 


In der Zwiſchenzeit würde zunächſt der Ver⸗ 
ſein, diejenigen Fragen zu regeln, die 110 aus den 


. Sepa 17 h polniſchen 7 eta 
r rſchlag über die nahme T 
Neben a über Die agg splay of den, mie aus e. 


zu einem Ergebnis führen, durch das der Wiederholung 


Zwischenfälle vorgebeugt und, was die deutſche Re- 


tebr p egrüßen würde, bie bald 5 niſchen Staates eine Million deutſcher Bürger aus Polen abwan⸗ 
; , ige Wiederauf⸗ dern mußte, daß dabei 40000 Optante sweiſe das 
der Geſamtverhandlungen ermöglicht wird.“ Land vips dra Ain 22 715 — und iſt es 5 Poly daß in 
ji * niemals von den 


| rauch gem hat? Iſt in Polen fer- 
ner bekannt, daß die „ausgewieſenen“ 25 000 polniſchen Arbeiter 
gar nicht ausgewieſen worden find, fondern daß fte Iebig- 
lich Deutſchland verlaſſen mußten, um nicht der öffentlichen Für⸗ 
forge zur Laft zu fallen, daß aber dieſe „Ausgewieſenen“ i m 
Einverſtändnis mit der polniſchen Regierung nach Polen 
gezogen ſind, daß ſie aber das Recht haben, im kommenden 
Jahre wieder nach Deutſchland zu gehen, um do 
Arbeit und Brot zu finden? Warum verſchweigt man dieſe 
Tatſache? 

Es wird in der Erklärung geſagt, daß die polnifchen Arbeiter 
„ausgewieſen“ wurden, . fie ſchon „feit langem ane 
ſäſſig“ waren. Wie kommt plötzlich diefe merkwürdige Auf⸗ 
? Seit 1919 zum Teil follen diefe Arbeiter in 

utſchland weilen. Und Polen behauptet doch immer den 
Deutſchen gegenüber, daß diefe lange Anſäfſigkeit gar nicht den 
Verträgen entſpricht, denn die Staatsangehörigkeit und da- 
mit das Recht zur Bodenſtändigkeit erwerben alle die Bürger, die 
vor 1908 anſäſſig waren. Alle Deutſchen in Polen aber, 
die von 1909 an anſäſfig waren, die mußten fort. Merkwür⸗ 
dig ijt doch diefe Moral. Aber wir wollen darü nicht verwun⸗ 
dert den Kopf ſchütteln, denn in Polen lebt leider immer noch 
der Geiſt von 1919, jener unfruchtbare „Sieger⸗ 
geiſt“, der noch nicht 1 hat, daß der große Welt- 
krieg (mit Ausnahme von Amerika) keine Sieger, jonbern 
nur lauter bankerotte Beſiegte geſehen hat. Verſtän igang und 
Arbeit kann auch Polen nur vorwärts bringen. Frankreich hat 
das bereits eingeſehen. Möge dieſe Einſicht in Polen nicht erſt 
dann erwachen, wenn es zu ſpät ſein wird! 


deutſchland muß gezwungen werden. 


Die verbotene Einfuhr von Kirchenglocken. 

Die „Deutſche Fraktion im Sejm und Senat“ ſchreibt uns: 
Die Einführung von Kirchenglocken für Kirchengemeinden in 
Polen ift trotz wiederholter Bemühungen der deutſchen Abgeord- 
neten vom Handelsminiſterium wogen des zwiſchen Polen 
und Deutſchland beſtehenden Zollkrieges nicht 
genehmigt worden. Wenn der Herr Handels miuiſter 
einiges Entgegenkommen zeigte, fo iit der Direktor 


Stdn ef ru Fr B. über den bisherigen Verlauf und den 
lichen ber de : i Borla ‚den 
mt noch folgendes rats ru Handelsvertragsver 
ſeit 
jent- 


mntlich die Handelsvertragsberhandlungen 
t J a 7 
lebter eit Wenn in der deutſchen De 
polices Selle darf 
olni: i 
titte gemacht, fo og 
mmiſſion für Die 
eier 


N 
iis khi 
Paten fleute 
5 en von de 
ne j ewähr für eine einwandfreie 
1 Einreiſebeſtimmungen, wenigſtens 


1 Inif 
ee cool a da Aufenthalt boten, nicht zu 


batt; 
[tu aa 


ungen, cine 


e Dio 
Anzula 


Maßnahmen ergreifen, um Deutſchland zum Nachgeben 
zu zwingen. Er ſteht auf dem Standpunkt, daß die polniſche 
Regierung aus dieſem Kampfe ſiegreich hervorgehen wird. 
Den Kirchengemeinden empfehlen wir, die in Deutſchland beſtellten 
Kirchenglocken bei den in Frage kommenden Firmen bis zum Zeit⸗ 
punkt des Inkrafttretens der Handels verträge 
zwiſchen Deutſchland und Polen aufbewahren zu laſſen. 


G 
er Zeit 
be 
Cintretende Pauſe wird hoffentlich nicht nur zu einer 

gelung der Ausweiſungsfrage ſelbſt 
n der polnischen . auch Gelegenheit geben, 
teerneutin Erwägung 


ittigen Run 
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der Abbruch der Verhandlungen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 14. Februar 1927. 

Mit Anerkennung muß man feſtſtellen, daß die Außerungen 
des ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten Bartel im Sejm, 
ganz im Gegenſatz zu den oft genug ganz und gar unbeſonnenen 
Kundgebungen der polniſchen Preſſe gegenüber Deutſchland, 
zurückhaltend und gemeſſen geweſen ſind. Herr Bartel aber 
will die Verantwortung für den Abbruch der Verhandlungen 
wenn es wirklich unter dem „Vorwand der nicht verlängerten 
Aufenthaltsbewilligung für die vier Beamten zum Abbruch 
komme“, auf Deutſchland wä Und hier können wir 
begreiflicherweiſe Herrn Bartel nicht folgen. Nehmen wir 
die Dinge ganz in aller Ruhe, ſo wie ſie ſind, und 
warten wir ab, ob polniſche Blätter den Mut haben 
werden, fih aus dieſen Ausführungen belehren zu laſſen. 


iſt deshalb noch lange nicht richtig. Der 

F ray, hat dem polniſchen Volke ſchwere ; 

unden gef Der engliſche Kohlenberg⸗ i 
arbeiterftreit war ein unvermutetes Heilmittel ge 


ſchaſſen, aber ein fehr ungenitgendes. Ganz richtig 
zum Beiſpi nach um 
Aber der 


64 
Wert 


laut des Schreibens Dr. L „der deutſche 
Reg Gejandte in Seger im Samen feiner Fegiereng mmterocente: 48 luly, bei Jucker it der Unterichieb noc) grotesker, 
der A VVV nämlich 35 und 110 (im Inland, „ 
mati ; j 4 q n find alfo herrlich, aber trotz dieſer nen 
Di Hungnahme der Ad $ 8 i f 
Quelle eh Forbert zum Wid 15 ru ch erg te len hat heute in „ nad Statiſtiken der polniſchen i 


man alfo wirklich den Mut haben, gu ers y 
klären, Polen habe den Zollkrieg gewonnen? aa 
Und mm zu ber Streitfrage. Ein SHandel8berirag 
ijt unſinnig, ohne daß in demſelben gleichzeitig die gegen⸗ 
ſeitige Einreiſe⸗ und Niederlaſſungsfrage 
eregelt werde. In fämtlichen Handelsverträgen, die 
iſchland abgeſchloſſen hat (man nehme den Vertrag mit 
Belgien), iſt das normale Niederlaſſungsrecht ein⸗ 
geführt, was den Bürgern beider vertragſchließenden 
Staaten das Recht gibt, ſich ſo lange in dem andern Staate 
aufzuhalten, bis ſie ſich nicht durch Verletzung der Ge⸗ 
fege dieſes Rechtes ſelbſt berauben. Polen, das ausge 
ſprochen die Abſicht hat, den Entdeutſchungswünſchen 
der Nationaliſten Folge zu leiſten, man erinnere ſich 
an die berüchtigte Entdeutſchungsrede Sikorskis 
in Poſen, hat ſich nicht bereit finden laſſen, dieſes normale y 
Niederlaſſungsrecht in den Handelsvertrag mit Deutſchland 7 
einzuführen. (Skrzynski hatte, wie er mir ſeiner Zeit in 
einem Geſpräche ſelbſt ernſthaft verſicherte, die Abſicht, das 
normale Niederlaſſungsrecht einzuführen, aber natios 
naliſtiſche Strömungen haben ihm die Ausführung N 
ſeiner Abſicht unmöglich gemacht.) Deutſchland hat x 
nun das gewaltige Zugeſtändnis gemacht, auf das 
normale Niederlaſſungsrecht zu verzichten und beſtand $ 
nur noch auf das Niederlaffungsrecht zu „wirtichaftlichen 
Zwecken.“ Hier war es trotz monatelanger Verhan⸗ 
dlungen ganz und gar unmöglich, von den polniſchen a 
“a paige nately zu einer näheren Umſchreibung der 
Fälle zu gelangen, die fie als „wirtſchaftliche Niederlaffung‘ 
anerkennen wollten. Ebenſo endlos geſtalteten ſich die 


A O A aes iy 


mer wieder verfteiften fidh die Polen auf die Erklärung, Dag 
das polniſche Geſetz Friſten für die Aufenthaltsdauer ly 
nicht kenne. Was nutzt nun eine Aufenthaltsge⸗ 
nehmigung, wenn ſie jeden Augenblick wieder 
urückgenommen werden kann? O. 

Inzwiſchen kam der Fall der vier höheren Beamten. De 
Man wußte auf Deutíd er Seite, daß ein Druck auf das r 
Unternehmen ausgeübt wurde, der es zur Entlaffung 
der vier deutſchen Beamten und zur Anitellung von pol: 
niſchen zwingen ſollte. Der polniſche Diretior 
des Unternehmens hat dieſem Druck nachgegeben, und hai 
in einem Briefe an den Wojewoden verſprochen, die 


wir 


a) vie auf Mart lautenden Shuldverihreibungen 
Ad und Schatzanweiſungen des Deutſchen 
Reiches; 

b) ſolche Schulden der Länder die das Reich beim Uebergang 
der Staatseiſenbaunen üb rnommen bat. Hierunter fallen mit 
wenigen Ausnahmen alle früheren Staatsſchulden 
Preußens. Bayerns. Sachſens Wäͤrttembergs, Badens, Heffens, 
Mecklenburgs⸗Schwerins, Oldenburgs; 

c) die Schulden, die der Relchsfinanzminiſter zu Mart- 
anleihen des Reichs erklärt hat. 


Deulſche Blätter in Polen. » 


„Die von Herrn Dr. Hermann Rauſchni i 
aan Dr. £ ing begründete 
berg Stift wird von Herrn Dr. Paul Sealer nt Form 
leo geben. Das erſte Heft in dieſem Jahre, das foeben 
Lokſchwe! zeigt die Auffaſſung deutlich, die dem derzeitigen Leiter 
a Bert: Zunächſt einmal haben diefe „Deutſchen Blätter“ ein 
innerlich Gewand angenommen, um damit zu zeigen, daß ſich auch 
e ios 1 Fut Kc alo ſoll nämlich von der 
a ey einer Führerzeitſchrift herabſteigen, um eine Zeit» 
y ue für den weiten Kreis der Ge ned ren u werden. We Richt abgelöſt werden: f ; 
nehn 15 a) ote Schuloverichreivungen der Zwangsanleihe Geſetz 
un alich vom 20. Juli 1922); 
b) die unverzinslichen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reichs, 
Lar m ur für Kriegsſchaden im Eniſchädigungsverfahren aus: 
gegeben find; 
e) die Reichskaſſenſcheine, die Darlehnskaſſenſcheine und die 
Reichs banknoten. 
Aus dieſen Schuldurkunden können Anſprüche nicht Bere 
geleitet werden. 
Genaue Angaben über die zur Ablöſung kommenden Anleihen 
können die unten benannten Vermittlungsſtellen machen. 
Als Reubefig gelten alle Anleiheſtücke die bei der Altbeſitz ⸗ 
ablöjung nicht zur Ablöſung mmen find. 
Jar je 1500 Park Nennbetrag der Sparprämienanleite und für 
je 1 Mark Nennbetrag der übrigen Markanleihen (mit Ausnahme 
der Schatzanweiſungen K. 1923 und K. 1924) werden 25 Mark 
Ablöſungsſchuld gewährt. Beträge unter 500 Mark werden nicht 
umgetauſcht. : 
Die Frift für den Umtauſch beginnt am 16. Februar 
d. Js. uno endet am 30. Juni d. Js. > 
Innerhalb diefer Friſt find die Anleihen bei einer der nachbe⸗ 
nannten Vermittlungsſiellen zum Umtauſch einzureichen. Für den 
Antrag auf Umtauſch tft keine Form vorgeldjticben, der Anleihe ⸗ 
beſitzer kann ihn entweder feibjt oder durch eine Bank, oder einen 
ſonſtigen Beauftragten bei der Bermittlungsftelle anbringen. Eigen⸗ 
tums⸗ oder Voll machts nachweis iſt nicht erforderlich. 


a l und unfere Würde gu DREIER. 


$ 


ung von Trachten⸗, He 
ner S cyt „ imate, 
den Gediegene Familienabende aufgenommen und bet 


und 
Gut 
na neu hinzugekommen ift ein literariſcher Teil, 
Saratteriftijche Schriftproben aus Nene e bringen 
che, m jo dem Lefer Gelegenheit zu geben, ſich über ſolche 
Sete ein eigenes Urteil zu bilden, die er fih gerne anſchaffen 
ungen Dieſer Teil wird auch geſchloſſene Novellen und Erzäh⸗ 
«us der alten und neueren Heimatliteratur, ferner aus 


n, fer⸗ 
et wer⸗ 


gutfchen Geſamtliteratur bringen. 
$ te „Deutſchen Blätter“ werden an den wichtigſten Gedenk⸗ 
y der 50 Kant ng arate um den Blick 
Ne unit u iffen u ſchärfen. Die Seite 
Ase ol aber auch das Band fein, das ſch wa atte S4 
Been ſchlingt, die in Polen wohnen, fei es im oder 
dames ein folder Plan nur gelingen fann, wenn das ges 
ande. eum fih bemüht, dieſer Zeitſchrift zu helfen, 


Die Wichtigkeit wird überall ei ehen we pot 
a deutſche Gebildete : a ner Pie i bs +] {dreibungen auigeftellt, die den Vermittlungeſtellen zugehen und von 
uten. Me dete muß diefe Zeitſchriſt in feinem Haufe dieſen den Antragſtellern ausgevanoigt werden. Die Schuldverſchrei⸗ 
un es nicht gelingen wird, in dieſem re die Be. bungen können in Guchichulden re Reichs umgewandelt E sing 


125 

TEA bedeutend zu erhöhen, wird dieſes Jahr vielleicht das letzte 

Ae diefen Verfucy fein. Die Senf ift billig. Sie Kofler 

i io sig A ein Heft) 3,80 Zloty, inkl. Zuſtellungs⸗ 
BB . 


Beſtehende Schuldbuchſorderungen werden von Amts wegen in Buch⸗ 
ſchulden der Anleiheablöſungsſchuld umgewandelt. Für emen durch 
500 nicht teilbaren Reſt kann innerhalb der 0 l bei der 
Reichsſchuldenverwaltung die Aushändigung von uldverſchrei⸗ 
bungen oder Erſatzurkunden verlangt werden. Der Anleiheglaubiger 
erlangt dadurch die Möglichkeit, dieſe Spitzen mit anderen Spitzen 
zufammenzulegen und fo einen umtauſchfäyigen Betrag von mindeſtens 
500 Mk. zu erzielen. ; 

Als Vermittlungsſtellen ſind beſtellt: 

I. Für das Gebiet der Freien Stadt Danzig: 
ie Bank von Danzig, Karrenwall 10. 

II. Far das Gebiet des Polniſchen Staates: 
Agrar- und Kommerzbank in Kattowitz (Katowice). 
Genoſſenſchaftsbank Poznan (Bank 

daielcay Po, nan) in Poſen (Poznan), 
Bank Przemyskloweow T. A. Poznan in Pofen. 
Bant 8 w iqgtuSpétet Zarobkowych Poz naß 


in Poſen. 
Komunalny Bank Kredytowy Pezuan in 


be gPerausgebere Dr. Bad 


Von den Gründen preußiſcher Koloniſation auf Men 
ri 
n 


unten eizer Dichter, der am inni deut⸗ 
e Sun 
weröffentlichungen auf dem e naci Thorner Vereinsbank in Thorn (Toruń). 
t die bom 1924—1926, Bu. Filiale der Direktion der Dtstonto⸗Geſellſchaft in 


Poſen, 
Filiale der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft in Kattowitz, 
tliale der Darmitádter und Nationalbant in Kattowitz. 


. 


` weiter Voor ſe agree eier See oak head Filiale der Deutſchen Vant in Kattowitz. 
dritten werden on ben wir bergli aufrichtig be. ıliale der Dresdener Bank in Kattowig. 
r fordern unfere ‚zu diefer Beite 1 1 aa Danziger Prtval⸗ Aktienbank in 
orif den See Aa dí Verlag vr Pine See, Privat » Attienbank in Grauden; 
e m Poſen Zwierzyni tudzigdz 
Achten F in Toa 6, iliale der Danziger Rarffeifendant in Graudenz, 


ant iit Handel und Gewerbe (Poznański Bank 
dla Handlu 1 Przemysłu T. A.) in Poſen 
Baontxwilecti, Potocitu. Co. in Poſen. 


Werbevortrag für den Ruderſport. 

Der Poſener Ruderverein „Germania! veranſtaltete 
Sonnabend abend im großen Saale des Evangeltſchen 
ee alee eine öffentliche Werbeverſamm⸗ 
lung, um mit dem von ihm gepflegten Ruderſport belannt zu 
machen und dafür neue Anhänger zu gewinnen. Die Verfamulung 
zeigte die nahezu vollzählig erſchienenen Mitglieder des Ruder⸗ 
vereins „Germania“, ferner mehrere des Ruderklubs „Neptun“, 
owie Vorſtands mitglieder von polniſchen Rudervereinen. d. h. alfo 
ammlungsbefucher, bei denen es teiner beſonderen Propaganda 


Poſen. den 14. Februar. 
Ablöſung der Reichsanleihen neuen Beſitzes. 


: bee die Ablöſung der Reichsanle hen niten Beſitzes gemäß 
16. den Reichsgeſetze aber die Abloſung döſſentlicher Anleihen 
thee go 1925 (R. 6.«BL 1 S. 187) in der Hauptſache dmh» 
lung wird nunmehr auf Grund des ſſelben Geieges die Ub» 
N der Rethsanleihen neuen Beſitzes erfolgen. 
bannen diefelben Gattungen von Anleihen, wie Bei der Mit- 
> a. Der Ablöfung unſerliegen demnach: 
erden 


by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 


von Saz Rohmer. 
Darf ich fr em Si Sart haben, daß ic 
agen, von wem e gehört haben, 
Nite benötige?“ y 


zes ſteht doch in der Zeitung, nicht wahr?“ 


ib. A 
Bonen dt mene jemand „Wie kann ich Ihnen dieſe fagen, Herr Kommiſſar? 


r N Ich würde Sie im Auto hinführen können, aber ich habe 

ings, das ſtimmt: Fräulein Halley, die nicht die geringite Ahnung von dem Namen der Galle. 

„ jagte erty kurz. „Jetzt kommen wir der Man fährt durch fürchterliche Straßen, um hen en 
e gab Ihnen alſo den Rat, zu j 


miſſar, wie ſoll ich es Ihnen erklären!?“ 
„Bekümmern Sie ſich nicht darum. Geben Sie mir 
die Adreſſe, und ich werde weiter nichts fragen.“ 


Molly erwiderte aufgeregt: 


in Frau Sins Haus geweſen. Man nennt es das „Haus 
der Hundert Seligkeiten“.“ 
„Gut, gut! Aber die Adreſſe?“ 


Strecke nichts als Marktbuden und Juden gu 
über eine Art Kanal, biegt rechts ab und befindet ſich 


y ein,“ rief Molly 1 i nicht. Sie bat plötzlich zwiſchen Schiffen und abſcheulichen Chineſen. 
t Aufklz 2 y Endlich tritt man in einen Torweg, auf einen Hof, und 
nes: gu geben, die te miini ewiſſen Frau Sins Mann ſitzt in einer übelriechenden Kammer 


t des M 


ha y “ 

oe me? fragte Kerry. „Hel?“ Er beugte ſich vor, 
ok à 5 fie mit den Blicken durchbohren. „Sagen 
ute.“ bitte genau, was Fräulein Halley wijfen 


J. Mo > 
enden e dur den ſcharfen Blick verwirrt, aber 


ap Sie dle feſt: 
kos nto wollte von mir wiſſen, wo Frau Sin 


ljo Rere 
nh 


bermit- mit einem efelhaften Raben, ber immer über Köpfe, 


Beine und Polizeibeamte krächzt. Oh, ich werde es nie 
vergeſſen können!“ 

„Einen Augenblick, Fräulein, einen Augenblick,“ 
ſagte Kerry, der ſich nur mit eiſerner Willenkraft be⸗ 
herrſchte. „Wie heißt der Mann der Frau Sin?“ 

„Laſſen Sie mich nachdenken. Ich erinnere mich 
jedesmal, wenn ich an das Gekrächze des Rabens 
Y Puls $ mal Ss w 3 a die Gin Si MG grü⸗ 
0 uls ſchlug ungeſtüm. Aha, „719“ taſtet[belnd vor n und murmelte: „Sin Sin Ah... 
ere! genau jo a im Bunteln wie jeder em 7 Jar .. Sin Sin... Ah! Ich hab's Sin 

A ; 


| und Sie wei ſtig. 6 t i ſtieß Kerry hervor und machte ſich ei 
N. eigerten ſich?“ fragte er haſtig. „ent, eine 
fürlich, Herr yard wi 218 Molly mit Notiz. „Sin Sin Wa aljo; und er hat einen zahmen 

lick. „Ich dachte mir, daß Raben, der ſpricht, jagen Sie? 


kei 
te.“ 


wineeignete Perſon wären, es zu erfahren.“ „Ja. Er ſpricht wie eine alte häßliche Frau!“ rief 
de a en es aljo?“ forſchte Kerry, unfähig, ſeine Molly. „Er hat nur ein Auge.“ 
anger zu unterdrücken. A „Der Rabe?“ 


Ueber die zu gemayrende Ablöſungsſchuld werden Schuldver⸗ $ 


Spal- das 


„Ja,“ ſeufzte Molly. „Leider ja. Oh, Herr Kom⸗ 


„Oh, Herr Kommiſſar, Sie werden es gewiß ent⸗ Wor 
ſetzlich finden, wenn ich es Ihnen erzähle. Aber ich bin b 


fih hervorragend bewährt und einen Namen gemacht hat. 
In ſeinen klaren Ausführungen, die vom Vorſitzenden des 
Rudervereins „Germania“, Immiſch, kurz eingeleitet wurden, 
beantwortete Herr Maak zunächſt die Frage, weshalb man rudern 
foll. Die Gegenwart mit ihren weit größeren Anforderungen an die 
geiſtigen und körperlichen Kräfte als in der Väter Tagen ſchaffe 
den modernen N Menſchen, der unter dem Lärm der Straße 
und unter den Anſtrengungen des Berufes zuſammenzubrechen 
drohe. Um hier ein Ausgleichsmittel zu ſchaffen, die erſchlafften 
Muskeln wieder anzuſpannen, den überreizten Nerven wieder neue 
Spannkvaft zu verleihen, ſei man ſeit etwa drei Jahrzehnten zu 
den Leibesübungen und zum Sport übergegangen und habe damit 
eine unſerer Zibiliſation dienliche Gegenwirkung geſchaffen, gan 
ers in dem Ruderſport, der fern von dem dunſtigen, ſtaub⸗ 
geſchwängerten Straßenbetriebe in der veinen Luft auf dem Waſſer 
ausgeübt wird. Für dieſen Sport werben 4 Jünger aus zwei 
Gründen: einmal weil er körperbildend und konſtitutionsfördernd, 
und zweitens weil er ein Erziehungsmittel allererſten Ranges ifi. 
1 und konſtitutions fördernd, weil bei jener Ausübung 
Muskeln ſamt und ſonders in Tätigkeit geſetzt und ſo zweck⸗ 
ildet werden, auch im Winter, wo die nur 
auf, 


Bt i Welt⸗ 


ben ei Menſchen, die e in der 
ſtaats bürgerlichen * und T ich aus⸗ 
kann der Ruderer nur in 
ie verſchiedenen Arten Des 

Uebungsrudern, Wanderrudern, 
die höchſte Betätigung des Ruderns, 


und ihm di zur Natur einpflanze. Die a be ſonders 
was fie auf den bänken nur aus chern kenne, 


ü 
f i Der Hauptwert des 
nruderns liege in . hervorragenden äſthetiſchen Wirkung. 


— 


ports. 
hundert in 
Rudern 
in den 


ut hervor nd gepflegt; es finde ſeinen Ausdruck 
e! pa vs Nennen, den Rennen der 


in den ſte In 
deutſche Ruderklub der heut eſtehende nen aß cher ge⸗ 
gründet. In den achtziger Jahren des verfloſſenen Jahrhunderts 
m fih in Deutſchland das Intereſſe für das Rudern in den 
weiteten Streifen Boles 1883 erfolgte die Gründung des dente 
ſchen Ruderverba „der heute rd. 400000 Mitglieder zählt. 
feſſelnder, aus- 
chen und franzö⸗ 
für die Ausführun⸗ 
ete die 5 
Wanderrudern von 1 


8. Auguft 1924 die bentwiicbige brt 
auf der damals fer führenden Donau von Ingol⸗ 
ſtadt nach Wien durch das ſchöne Bayernland nach der alten 
Kaiferſtadt unternehmen, dabei die wunderbaren Eindrücke der 
von altertümlichen Städten, Klöſtern, Burgen uſw. umrahmten 
Ufer in ſich aufnehmen, ſowie Land und Leute lennen lernen 
durften. Zugleich aber zeigten die Bilder, wie die Ausübung des 
a — aber der Chinele aud.” 
Ihr Mut kehrte zurück, und fie jah beinahe furchtlos 
in die barſchen * Kerrys. 

„Beſchreiben Sie das Haus,“ ſagte er kurz. „Neh⸗ 
men Sie fig Zeit und gebrauchen Sie Ihre eigenen 


pannt zu, dann fragte er: 
immer befinden ſich alſo im Ne⸗ 
benhauſe?“ 


„Ich vermute es, Herr Kommiſſar. Wir durch⸗ 
ſchritten ſtets die Rückwand eines Schrankes.“ 

„Können Sie mir die Namen einiger Perſonen an⸗ 
geben, die gleichfalls die Stätte beſuchten?“ 

„Nun“ — Molly zögerte — „die arme Rita natür⸗ 
lich und Sir Lucien. Ach, ja, Cyrus Kilfane gleich⸗ 


„Rilfane, der amerikaniſche Schauſpieler?“ 


„Ja. EN 

„Im! Er iſt bereits nach Amerika zurückgekehrt. 
Sir Lucien iſt tot, und Frau Irvin verſchwunden. Sonſt 
niemand?“ $ 

Molly ſchüttelte den Kopf und neigte ſich näher zu 
dem Mann. „Ich leſe in Ihren Augen, daß Sie mich 
done kli verdorben finden. Werde ich verhaftet wer⸗ 
en?“ 

Kerry hüſtelte und ſtand auf. 

„Vermutlich nicht, gnädiges Fräulein. Aber es ift 
möglich, daß Sie eine Vorladung bekommen, um Ihre 
Ausſagen zu Protokoll zu geben.“ 

„Oh, tatſächlich?“ rief Molly, ſich gleichfalls er⸗ 
hebend und nähertretend. 

„Ja. Haben Sie etwas dagegen?“ 

Molly ſah ihm in die Augen. 

„Nichts, wenn ich Ihnen nur einigermaßen be⸗ 


hilflich ſein kann.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


öhle. 
Kerry hörte ge 
„Die kleinen 


z 


- 


te, 
Molly beſchrieb ihm genau Sin Sin Wa's Opium- 


4 | = Mofener Tageblatt. er 


A LEN re TEE E TO — mT m 
Ruderſports z. B. an dem durch das bekannte Studentenlied volt3- | Sto. Wojciech 21 (fr. St Adalbertſtraße) ein halbes wein, Aus Oſtdeutſchland. 2 ; 
zümlich gewordenen Regensburger Strudel Wagemut und zielbe⸗ | zwei Hammel und 16 Pfund Wurſt im 4 Fuer von 160 21; * Barth, 11. Februar. Auf dem Rittergute Löbnitz wurde, 
wußtes Vorgehen vorausſetzt. A an der Naramowicer Chauſſee aus dem Hühnerſtalle eines ge⸗ die Vorderpferde eines Geſpannes. das auf dem be 

Der ſtürmiſche, ſich auch in Bravorufen kundgebende Beifall, wiſſen Skledyſz 20 Hühner, die an Ort und Stelle abgeſchlachtet mit Dungfahren beſchäftigt war, durch Herabfallen en 
der dem Vortrage folgte, kam aus ehrlicher Ueberzeugung der Zu- wurden; aus der Wohnung einer Plätterin am Sapiehaplatz 4 Drahtes der ele tr! ¡gen Stromleitung getos 
hb. 14000 zl bares Geld und eine goldene Damenuhr mit Kette im a 


hórer und war durchaus verdient, Gejamtverte. bon 4420 2 » — 
ſamtwer y Fai >. f 
Theologiſcher Lehrgang in ah ey X Bom Warthehochwaſſer. Der Wafferftand der Warthe in Poſen N Briejtajten der Schtiſtleuun de a 
z- Die theologiſche Studiengemeinihait veran taltet vom 8. Bis | petru 7 tag. frill 2,19 Meter. gegen 17 Meter am (Yustünfte wer en anten veſern gegen Ein endung der Bezugsauıttun, unentaelh 
10. Man in. Danga emen, a | HEE entes Seat und . 2007 Meter an Gonnabend teh Me cher sine Ger el Sees egy i em Brehna ie Sinai 
. i ird „ roblem der neuteſtamentlichen 7 ſchrin a l : 
DS am Sun en) behandeln, Proteo! Dr. Girih. Götungen . Bom Wetter. Heute. Montag, früh waren bei bewdlttem | Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12--1% : 
ſpricht äber das Thema „Der Chriiinsglaube = Riertenaaro” (drei | Himmel 2 Grad Fülle.... R. in L. ie uns 7 0 Lo: Jayre 0 geing 
Stunden) und Bıivardozeni Lie. Michaelis» Berlin behandelt „Das ie f adt Poſen erfreut fich ſeit dem heutigen hat die karte für die Ange ıelltenverjicherung no ültgfeit. 2 
Selbſtbewußtſein Jeſu und die Entſtehung der Urgemeinde (zwei V > er 8, 1 7 de ipruch auf die Alters ren e hat man erſt vom vollendeten 65. N ; 
Stunden); der letzte wild auch an Hand von Lchibüdern Paläſung der Rima Centralny D om Tapet, Koczoromati und IF 5 en a A T: ee et cisco 
: Som E i 3 N A t . . 25 y 3 
im Sommer 1926 ſchildern. Anmeldungen zur Teilnahme werden Borowicz, an der ul. Gwarna 19 (iv. Viktoriaſtr.) ſeine Pforten dem E A (ir. Lub enter.) N CIN 8 y : 


7 
h 


erbeten zu Händen: des Studiendirettors D. Schneider, Poſen. Publikum öffnete. An einer der Hauptverfchrsitzaßen in einer Aberaus — BESS 5 
Wierzbioe ce 45. günſtigen Lage, an der der Käufer gleichſam in den Laden hineinfällt, a SL 
Warum hat der Februar nur 28 Tage? haben die beiden Firmen nhaber gemeinſam mit dem fritheren VBeliger Aus oem Gerichtsjaal. 

der Firma P O. Hundt B. Jahns, ein ter Großſtadt würdiges Ge⸗ „Bromberg, 11. Februar. Den Wert mancher á 


ſchäft in Tapeten und Linoleum, Wachstuchen, Kokos und Läufern als genausſagen illuſtrierte eine Gerichtsverhandlung vor 
Spe zialgeſchäft für Innenaus ſtattung aufgemacht, an dem der Iniereſſent] zweiten Strafkammer, In der Nacht zum 1. Sepiember v. 
bei der Deckung feines Bedaris nicht vorübergehen kaun. Am Sonnabend | drangen vermummte Einbrecher in die Wohnung des Kaufma 
mittag wurden in einer beſonderen Feier mehr als hundert geladene[ Noz ek in Czerbin, Kreis Woungrowitz, ein, fn 
Gäſte der verſchiedenen Berufskreiſe mit den überreich N ſchlugen ihn mit einem Revolver. Alsdann rau 
Verkaufs- und Lagerräumen der Firma bekannt gemacht. ahlreiche | pad, verſchiedene Lebensmittel und 50 Zloty in bar. 
prächtige Blumenkörbe u. dgl. lieferten den Beweis, mit welchem regen] ſich kurz danach einige Einwohner des Dorfes bei 
Intereſſe man in weiten Kreiſen der Eröffnung dieſes Geſchäfts begegnet.] behörde und gaben eine genaue Perſonalbeſchreibung der a 
Dieſes fand auch feinen wohlverſta denen Ausdruck in zahlreichen ein» | breier zu Protokoll, saat be die Behörde den Barbier DON 
gegangenen Glückwunſchdepeſchen un m Trinkſprüchen, die bei einer Swietochowski aus Iwno, Kreis Bnin, und den Landwirt a] 
wohlgelungenen Bewirtung der Gäſte ausgebracht wurden. Die Ta- nislaus Lewicki aus Iwno verhaftete. In der BVorunterfue f 
peten p. p. find fberfidjilid) in Regalen untergebracht und machen fo | wurden nun die Anzeigenden den Verhafteten gegenüberge! 
die Auswahl ungewöhnlich bequem, auch des Abends, an dem eine auch hierbei bekundeten ſie, mit Beſtimmtheit die Verbreche 


Während das Jahr ſich nach der Umlaufszeit der Erde um 
die Sonne richtet, hängen die Monate von der Umlaufszeit des 
Mondes um die Erde ab. Dieſe beiden Umlaufszeiten gehen nicht 
reſtlos ineinander auf; es bleibt ſtets ein Reſt. Daher hat man 
es ſchließlich aufgegeben, ſich ſo genau nach den Mondumlaufs⸗ 
zeiten zu richten, und hat das Jahr einfach in zwölf Teile einge⸗ 
teilt, die abwechſelnd 30 und 31 Tage erhielten, da die Mond⸗ 
umlaufszeit etwa 30 Tage und 6 Stunden beträgt. Bei dieſer 
Regelung ergibt ſich nun aber am Ende des Jahres ein Ueber⸗ 
ſchuß, denn die überzähligen ſechs Stunden machen erjt jeden 
gierten Monat einen Tag über 30 aus. As man dies erkannte, 


wg man am Ende des Jahres — der letzte Monat des Jahres war 

nach dem römiſchen Kalender der Februar — die überzähligen techniſch volkommene Deckenbeleuchtung die Verkaufs dume in Tageslicht den Verhafteten wiederzuerkennen. Die Leſchuldigren buteuf 

2 a So kam der Februar gu feinen 28 bzw. 29 Tagen. Br Man darf erwarten, daß das 8 = boe a ral ihre Se 115 15 eo a 185 en 120 0 g 
die Kalender , dt 10 Februar“ es großzügi aft umſomehr zurückkommt, als die Waren jeder gebens, ſie mußten beide ſeit dem 16. Septem r v. Is. 

F ig A Rs ag Wc BEI 5 g ſuchungshaft bleiben. Bei der Hauptverhandlung, vor den 


Geſchmack richtung Rechnung tragen und die Preiſe als angemeſſen zu 0 
e a nes * ? j geſtellt, verfagten nun plötzlich die Zeugen; niemand 
. die Täter erkannt haben. Angeſichts dieſer Tatſache blieb 
Vereine, Veranſtaltungen uitw. ; Sante d nitg weiter übrig, alg die greii pes as * 
$ í 1 'antragen, die dann auch erfolgie. 1 ngellag u 
PS arse Pa E ¿AO Verein. 8% Uhr, Rub» fort aus ihrer fünfmonatigen Haft entlaſſen. > 
> A A AA 
Montag. 14 Februar. Evang. Verein junger Männer. Abends 
8 Nor Poſaunenchor. 
ith 
10 
| 


$ hatte, im 46. Jahre v. Chr. ſtattfand, blickt dieſer heute auf ein 
197 jähriges Beſtehen zurück. 


K Eine Trauermeſſe für femen Vorgänger. den Kardinal Dr. 

Dalbor, der heute vor einem Jayre ſtarb, zelebierie heute früh 
Erzbiſchof Dr. Hiond. f 

Die Aſſeſſorenprüfung beſtanden am hieſi Appellation3s 

Stanislaw Krauſe aus Poſen, gelit Lac gew ati 

aus Lemberg, Kazimierz Perz, claw Switals li und 


Mittwoch. 16. Februar, abends 8% uhr Ruderklub Neptun 
Poſen y. Y. Jahres haupverſ mmiung in der SKonditorer Sieb rt. 

Mittwoch 16. Februar. Gemiſchtler Chor Poſen. 8 Uhr aber. 
Uebungsuunde. 

Mittwoch 16. Februar. Evang. Verein junger Männer. Abende 
8 Uhr Po auß enchor. : 

Donnerstag, 17. Februar. Evang. Verein junger Männer 
Abenes 7% Uhr Snugiurde 8½ Uhr Bibelbeſprechang. 

Freitag 18. Jebruar. Verein deuiſcher Sänger. Abends 8 Uor 
Uebung ſtun de. 

Sonnabend. 19. Februar. Evang. Berein junger Männer. 
Abends « Uvr Turnen. 
Sonntag, 20. Februar: Ruderklub Neptun Poſen E. Y. Baſſin⸗ 


: Früh r benutzten Sie , 


33 in Inowroclaw wurde nun dieſer Tage eine 
elagja Jógefomica zu 25 21 Geldſtrafe . 


e bom Nene aus eren Balie, fo ba Det Cleo puri e | 
j ) . a en u e, 10 re UE — —— A J 
die Fenſter in die Wohnungen der unteren rte drang. Mud der Wojcwodſchaft Polen. CRE M E 4 heute nur no y 

y 


e Janowis, 12. Februar. In der vergangenen Woche fanden 
Arbeiter beim Schilfmähen auf den Wlofdanower 
Wieſen in einem Sack mit äckſel ein neugeborenes 
Kind männlichen Geſchlechts. Die unnatürliche Mutter 
iſt von der Polizei in Wloſchanowo ermittelt und verhaftet worden. 
„ Kempen, 12. Es Montag abend brannte hier bei der 
Witwe Node de Scheune vollitandig nieder. rbrannt 
find landwirtſchaftliche ea ion Hühner, ſowie det Horhund, 
der an der une angebunden war. Die Beliperin erleidet 
einen größeren Schaden, fre ſehr niedrig verſichert war. 

„Mogilno, 12. Februar. Vom Magiſtrat wurden wach» 


` MIXA! 


schaftlich zusammengestellt ist un 


t. Führer. as Tier ift im Auftrage des hoten Kreuzes Dreffiert und 
schritt in der Kosmetik bede 


den Blinden mit einer rütyrenden Sicherheit und Gewandtheit durch 
den Straßenvertehr hindurch, macht durch plötzliches sudweiied Siehen⸗ 
bleiben vor jedem Verkehrshindernis Halt und leitet den Blinden an 
dem Wagens und Fußgängervertehr vorbei über die Straße. Es iſt 
rührend, zu beobachten, wie hier die {don als Intelligenz anzuſprechende 
Hundestreue im Dienfte eines Mannes ſich bewährt, der im Weltkriege 
um ſein koſtbarſtes irdiſches Gut, fein Augenlicht gekommen aft. 
X Der Ruder-Stinb Neptun Bojen €. B. Hal am Mittwoch 16. 
ds. Mis, abends 8%, Uhr in ber Konduorei Siebert feine Jahres · 
auptverſamm ung ab. Da auf der umfangreichen Tagesordnung u. a. 
Neuwahl des Geſamtvorſtandes fteht, iit ein vollzähliges und pünkt⸗ 
N liches Erſcheinen der Weüglieder dringend geboten. . 
5 x Die Bant Polski zahlt fet Sonnabend die Dividende für 
A das Jahr 1926 in Höhe von 10 Prozent. | 
165 X Wieder ein freudiges Ereignis im Zoologiſchen Garten. 
HA, Der Zoologuche Garten Hat tity einen 5 9 5 8 Die 
0 Löwin Gora hat 3 Junge geworfen. Sie ſtammt aus dem Bılus 
00 „Deorano“, der im letzten Herbſt hier weilte. 
Ji X Den Teufel mit Deelgebub ausgetrieben. Im fe 
q \ ulica Marcinfowstiego 3 (fr. Wilbelmur.) rauchte am Pt one 
= madymitiag ein Oren. Schnell wurde das Feuer mu Waſſer Gegofien 
j Dadurch entmideite fic) ſoviel Dampf. daß der Ofen platzte. T 
Bi Rauch verſchwand, aber auch der Oyen. > 


i 


gegen, dank seiner sorgfä tigen Zusammenstellung, verstop! 


die Poren, und die wohituenden Substanzen, welche nach 


i ch g. 8, 
i 60, Ra ck 1 Kg. 4, 
Kg. 1 ſcher Speck Bea 8,40—8,60, Räuche 1 big 


reines Echwei S mmelfleiſch 1 Kg. 2,00, 4 5 für enen vollen Tag einen irischen un 


zu haben. schöne weiße Arme un 
Seit dieser wichtigen Erlindung gibt es keine 
Arme mehr und keinen kupferroten oder schad 
den Damen soviel Schwierigkeiten und Aerger macht. jet ; 

Noch heute kann man einen Versuch machen und es 
Risiko dabei. Wir sind bereit, falls dieses Mittel irgend 
Geschmack nicht entspricht und nicht dyn gewunschten 
bringt, das Geld bei 1 der ‘ube zurückzu®) 
Jeder Tube ist ein Gara: tieschein eigelegt. 

MIXA ist erhältlich in allen entsprechenden Geschäfte? 
Preise von 6 zl. Generaivertretung: A. HORNST BINS 
Danzig, Bötteergasse 23—27. Tel. Danzig 66-14. Postschee®” 
P. K. O. Poznan 207 170. ) 

Es ist den Tuben mit dem Aufdruck: „A. BORNSTEIN 
eine Gebrauchsanweisung in polnischer Sprache beigele 
Nur für diese Tuben übernehmen wir Garanti? 


Ein paar Sprüche. 
Von Wilhelm Schuſſen. 
Wenn ein Faß tinnt, fo beweiſt das noch nicht, daß es e 


e Sdruba, 12. Februar. In Komorniki hieſigen ca i 

ſcht Unterleibstyphus. Die Schule bleibt infolgedeſſen 
noch weiter geſchloſſ — In Targowagorsla pernichtele 
Feuer beim Wirt Andrzei Koralewski die Scheune, Maſchinen 
und Getreide. Es lie poa ey bor. 

e Tremeffen, 12. Februar. Auf dem uſewege ging der 
Schuhmacher Kolins i aus Cytrhnomo r den Poßpie⸗ 
lewoer See und ertrank. Die Leiche iſt noch nicht ge⸗ 


borgen. 

eN us ber Wojewobſchaft Bommerellen, 

„Karthaus, 11. Februar. Jn Yofdno. Kreis Karthaus 

M Diebftäbfe. Geſtohl pool éi Sant hie el hol Mab bol ta le al aus 
HN € e € en mu 8 m dem t- dem gleichen Orte derart unglücklich von einem Baume ee 
Hiahnbofe beim Einſteigen in den Bentſchener Zug einer in rre(ten, daß er bald darauf ftarb. Gr hinterläßt Frau w 
Jedler aus Hannover 242 deutſche rt; aus einem Keller | Minder. E | 


e Saur Himmelstint in. 
i ; Von Guftay W. Eberlein (Rom). 
Wer den Gianicolo hinaufſteigt, um den berühmten Sonnen ⸗ 
untergang über der ewigen Stadt zu erleben, erblickt „nördlich vom 
4 act att ERAN Wee it aaa > Epitaph mit] rei 3 
iner Inſchriſt aus Martial IV, 64, 11, we e í n Hauptzulauf, lam es doch 
A x * A Mad tusciti, di lüchtlinge, 
N von hier oben preift”, verbotene nom» 8 We ge gt die G Meines Nachbars zweites Wort iſt: Mein Jahreseinkom! 
6 Tas heißt, im Führer ſteht herrlich, ſtatt verboten.. Du we af t, ein blotzes Trinkgeld. Er vertrink: nämlich alles. ' 
deſt os Deine vor er N federnden Schritte zu dem Leucht⸗ E 
iurm, der aus unbelannten Gründen Tag und Nacht ſein Blink⸗ 
i uer in die Stadt fpielt, grün, rot, grün, rot, grün, rot, und 
: ft hinunter. Ein Meer von weißen Würfeln. Die dächer⸗ 
Ih lofe, die gigantiſche Stadt. Am Horizont Türme und Berge, 
N 55 Auge am Briones ein e Polyp. Lage ee Mite H 
‘4 umpen ragt etwas aus dem re heraus und die Jangarme 0 rgi t „Hin 
9 ae an Seini in 50 e wie in no y Da gejtaliete fie ſich guy - + N ad 
aufen ſchmutziger Krabben. Wie aft geſchloſſene Augen ſehen um, Man fand einen Narren, der ſich vor die Stein aufen 
„die Saugnäpfe aus, nur daß die Lider von unten dere e peras jo gon Steinen piedigte. Die Gaffer wollten fidh W 1 
und oben einen Spalt nur fo ſchmal freilaſſen, daß nie ein Sons) nd die der Prediger des Guten. umarmte den Narren und nannte ihn 


In der Welt ift es fo: Ein Narr lacht über den andern 
à e * y 


f * 
zu dem Ha Tiber, vor dem ſtatt gaſtwirt⸗ Worte find billig, das willen ie Tröſter wohl. 
beertübem zwar nicht weniger farbenfreudige, ` E > 


Wer die Hände voll hat, muß Fäuſte machen. 
* 


$ 


In jebem Steine ſchlaft cin vunte. 


Kollegen. 


nenſtrahl in dieſe Augen fällt. Man denkt an die Fenſter eines 
Bua yom ea ig fte t ee reto 1 705 í * v 
o 1 „der als Freiheits von ſeinem ( ter n, Ofte 3 denn 
15895 enthüllten — Plan A 6 --) Stand many Was unbekümmert Auch der allerhöchste Turm he feinen Fuß beim Er 
— oa ; ef 
die Wenn die Kinder keine Kinder wären dann würd h 
Y 


IN ins Weite blickt, ſuchſt die Heiligen auf dem 
„itte weitergehen. Die Ausſicht . hier verboten!“ 


abre in die ][ſagen: wir wollen Proſeſſoren und Direltoren und A 


Ses ijt durchaus unnütz, dich auf deinen Führer zu berufen. t | 
i . Zwillinge mit dem Dreiſpitz bleiben unerbittlich werden. Sie wür en ia en: wir wollen Kin er bieiben: L 
) ie aa Befehl it Beast: Der Engländer neben dir, frei von — — — ——: —— — — — 
det en Sucht, allen Dingen auf den Grund zu gehen, ja | ee BOW is AEE GS OE 
lange, miejo und warum, ſondern zückt feine Kamera, knipft br ee a e m i a 
machen jed. | 
eiße Zähne Anla ans 1 


den Polypen einmal, zweimal, und geht weiter 
An dem Aeußeren des Poldpen, des Zellengefängniſſes ba lied ſchön. On ſchon d je 

re ſprechend u. ſchön. Ort jhon durch ein⸗ 
Sabre maliges Pugen mit der herrlich erfriſch. Be 
schmeckenden Chlorodont-Hahnpaſte (A 
erzielen Sie einen wundervollen Eljen: A 
beinglanz der Zähne auch an den 
Seilenflächen, bet gleichzeitiger Be: ff 

nutzung der dafür eigens konſtruierten 
Chlorodont-Zahnbirste mit ges f 
zahnt. Borien'dnut. W berall zu haben. } 


ſich, das kann ich als alter Rö ; 
e lates a an 

lei t hat das Blinkfeuer des Leuchtturms einem aufgemedten 
Zögling, der möglicherweiſe noch dazu Funker auf einem Kriegs⸗ 
ſchiff geweſen iſt, den geniglen Gedanken eingegeben, ſich durch 
optiſche Signale mit den ſcheinbar die Ausſicht genießenden Frema 
den zu verſtändigen. Und eine ſolche Plauderei kann die Her⸗ 
berge zu Himmelskönigin, wo alle Zimmer bis auf die Korridore 
mit politiſchen Gäſten beſetzt find, natürlich nicht dulden. 5 ns) 
Regina Coeli, zur Himmelskönigin, ja, jo heißt die er ſym⸗ 
pathiſche Gaſthof. Das iſt ſogar ps ne Shame: Bis- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 15. Februar 1927. 


Weizenofíerten vermochten dem hiesigen Markt keinerlei An- 


Handels nachrichten ; Produktenbericht. Berlin, 14. Februar. (R.) Die überseeischen Posener Börse. 


Dol regung zu geben. Die Mühlen bekunden angesichts des schleppenden 14, 2. 12. 2. 14. 2. 12. 2. 
. — — . Aus Pro wird u. u Mehlabsatzes ziemliche Vorsicht, und somit erfuhren die Preise des|3Y, und 4% Posener Cegielski (50 zt)... — 23.50 
stellunge e ie E — or ohlenbergwerke ee ast alle | Fifektiv- und Lieferungsgeschäftes kaum eine Veränderung. Roggen Vorkriegspfandbr — 62.00 C. Hartwi: (50 at.) 26.00 — 
n ahead 5 — Be ahn ee a mn chwedens list in den ausländischen Forderungen etwas fester gehalten. Das In-] 53,0, u. 4- Kriegs- lurt. Scór (1000 Mk) 1.60 — 
als die billig pe ngebote um 4 Schilling. je Tonne billiger | fand ist nach wie vor mit wenig Material am Markte, aber auch auf nt rabtiet 37.00 lersit-Vizt.(5U 21.) 34.00 34.00 

y igsten Angebote der polnisch-oberschlesichen Kohlen- der Käuferseite ist Zurückhaltung zu beobachten. Im Lieferungsmarkt e a e... A — erz Et. ( ») 33.00 : 
stellten sich die Eröffnungsnotizen infolge verstärkter Deckungs- | 4%Posen. Prov -Obl. = 


nea Br unsere Kohlenindustrie auf den skandinavischen Märkten 
= nicht konkurrieren kann, ist darauf zurückzuführen, dass 
ta On erke von den Häfen zu weit entfernt sind. Diese hohen 
osten erschweren die Kalkulation und Konkurrenzfähigkeit. 


nachfrage nicht unerheblich höher. Mehl ist im Preise unverändert, | m deutsch. Stempel 77.00 — (Dr. R. May (1000 ák., i 
bei grösster Zurückhaltung der Käufer. Hafer und Gerste hatten |8% doi. isty r'osn. 61.50 61.00 
ruhiges Geschäft. Ziem: Kredvt. . 7.80 7.75} Utynziem. (1000 Mk.) 1.50 1.50 


SStagen in der Kohlenindustrie. Einige Bergwerke in den Chicago, 11. Februar. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 6% tisty 2 ozn. 'apiernia Bydgoszer 

tbe Kattowitz, Pless und Rybnik haben beschlossen, 40 Prozent | preise: Weizen, Mai 141.125, Juli 134.75, September 132.50, Mais, Mai ke. — 29:50 1000 Mu.) y 072 

des zu entlassen. Die Einschränkung wird mit dem fallenden 81.25, Juli 84.75, September 86.875, Hafer, Mai 46.625, Juli 47, Sep- * 23.00 Pogn Sp. Drzewna 

A Kohle nach Beendigung des englischen Streikes begründet. tember 45.50, Roggen, Mai 106.875, Juli 104.25, Septmeber 99.375, Mais, 5% Pot. konwers. 0.59 0,58 2 1000 Mk 0.60 0.60 

Men dient am Holzexport? Die „Ag. W.“ meldet: Trotz ge- Felb 78, gemischt 71.25, Hafer, weiss, Nr. 2 58.50, Gerste Malting 68 % — 0.60] Tri (1000 Mk re AI 

allens der Seefrachten für Holz zahlen die Danziger Ver- | bis 82. A j A 2, EN SINE 23.00 

en polnischen Exporteuren für englisches Material dieselben Metalle. Warschau, 12. Februar. „Elibor“, J. Borkowski, notiert Bk. Preemysiowców á er ee 

hick sie zur Zeit der höchsten Frachtsätze gezahlt haben. folgende Preise loko Lager in zt für 1 kg: Bankazinn 16, Zinkblech] (1000 Mk.). .. — 1.30 | Unja (12 zł) ..... 10.00 10.00 
lich beträgt die Fracht für gesägtes Holz von Danzig nach |2, verzinktes Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenbalken | Bk. Zw. sp. Zarobk. Wista, Bydgoszez 

lis hilling, das heisst, sie ist zweimal so billig wie zur Zeit 0.44, Hufnägel 39.50 für 1 Kiste. Das Handelshaus A. Gepner notiert] (1000 Me . e+ 12,00 11.00 15 zt 550 5.50 

chen Kohienstreikes. Diese Ermässigung hat auf die Preise, | folgende Richtpreise in 21 für 1 kg: Bankazinn 15, Hüttenblei 1.45, 12.25 12,12 atte . s 
ünziger Vermittler zahlen, keinerlei Wirkung gehabt, denn | Zink 1.53, Antimon 3.50, Aluminium 6.00, Zinkblech 1.72, Kupferblech | Dk, Ziemian (1000M. — ` 2.25 Wytworn. Jhemiczna 
Weiterhin 10 & für unsortierte englische Balken frei Waggon | 4-50, Messingblech 3.70—4.20. Arkona 1000 Mk)... 2.00 1.80 (1000: ME): «>=» -10480 em 
ugeschene Exporteure zahlen für bessere Partien 10,5 £, Berlin, 12. Februar. Im Freihandel wurde für 100 kg gezahlt: Loca Ge 2.00 | ‘ied. Browary Grodz 

i Vergangenen Monat sind sogar 10,10 £ frei Waggon Danzig |Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder * e 1000 Mk as, do T 

Worden. Diese Ausnutzung des polnischen Exporteurs durch | Rotterdam 124.25, Raffinadekupfer 99—99.3 Proz. 120—122, Standard | Brzeski-Auto ES tes 

unter Vermittler erfordert schnellste Gegenmassnahmen, denn | 114.50-115.50, Originalhüttenweichblei Standard 5555.75, Silber ca.] (1000 Mk.)... . 350 — Tendenz: uneinheitlich. 

. N unser Holzexport die gute Konjunktur nicht ausnützen | 9.900 in Barren 80.50-81.50 für 1 kg, Gold 2.80—2.82, Platin 13—15 50 w h Bö 

dust tld daran ist auch die schlechte Organisation unserer R.-M. für 1 Gramm. ark » arschauer 50. 

tie, Hopfen. Lublin, 11. Februar. An den Hopfenmärkten macht sich Devisen (Mittelk.)] 14 2. J 12. 2. 14,2 71222 


+ +. «| 35.35] 35.20 
26.57 26.57 
. - . | 126.28] 126.30 
e + «| 172.55} 172.50 


völliger Verbrauch von Auswahlsorten bemerkbar, so dass in nicht A 
langer Zeit nur noch schlechtere Sorten zu haben sein werden. Notiert pret Tg e ia 72 saris $ 
wurde: Auswahlhopfen Doll. 135, la Doll. 120, Ib Doll. 106—110, er o.” 2. A Eia . 
wolhynischer Hopfen 10 Prozent billiger. Brauartikel unverändert. London 43.5 3.52 | Wien . 
Lemberg, 12. Februar. Die Lage am hiesigen Markte ist unver- Neuyork . . . 8.95) 8.3514 rich 
ändert. i Die Preise für 55 Brauereien sind: 5 5 Hopton, — *) über London errechnet. 
sehr selten ist, 130—135 . für 50 kg, schlechtere polnische un Tend - mi tlich. 
wolhynische ‚Sorten 115—120 Doll. für 50 kg. a ; eae moht elnteltiicn : 
Baumwolle. Bremen, 12. Februar. Amtliche Notierungen in Cents | Effekten: 12 2. 14. 2. 12. 2. 14. 2. 


für 1 Ib: Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: ` 
Amerik. Baumwolle loko 15.41, März 18.10--14.94 (15.08), Mai 15,32 | 3% “<°. Konwers. 98.00 98.00 W. T. F. Cukru .... 420 4,15 
bis 18.28 (15.28—15.29—15.31) Juli 15.55—15.52—15.54 (15.55 big | 5% 62,50 60.75 | Fire... . . 40.00 40.00 


15.53-15.52), Oktober 15.74—15.73—15.74, Dezember 15.88—15.82 Í 3% Pod Voiar .. 87.00 86.75 La ‚0.25 0.24 
(15.38—15.87—15.86—15.85), Januar 15.90—15.82. 10 Pos. Kolej. S. 1 101.50 100.50 | WVScka . 5.00 5,00 
Kolonialwaren. Hamburg, 12. Februar. Kaffeenotierungen in Cents] Bank Polski (o. Kup. 100 50 105.50 | Irzewo „. 100 — 
für 1 ib: März 72—72, Mai 70—69.75—69.75, Juli 68—67.75—67.75, Sep- Bank Dys k... . . 12.80 12.50] W. T. K. Wegiel ... 91.00 90.75 


Qalizisch-karpathische Petroleum-Aktiengesellschait wird in 
en 1 neue Aktienserie von 300 000 Stück in Umlauf setzen. 
r “ag len den Aktionáren zum Bórsenkurse angeboten werden. 
M hat die Aktiengesellschaft „Dabrowa“ übernommen, die 
digg Zab dieser Aktien übernehmen soll. Die durch den 
huld ser Emission erzielte Summe wird zur’ Begleichung einer 
Werd der Galizisch-karpathischen Petroleumgesellschaft ver- 
f Risch Hierzu laufen Gerüchte um, dass die „Dąbrowa“ von 
AKarpathischen Petroleumgesellschaft auch die Aktien der 
„Apollo“ übernehmen wird. 


ep Vieheiniuhrverbot aus Polen. Das tschechoslowa- 
: edenschattsministerlum hat ein Einfuhrverbot für Schweine 
ae polnischen Wojewodschaften und ein vollständiges 
den ha Rinder aus Polen wegen der in Polen angeblich 
hand aul- und Kiauenseuche erlassen. Dieses Verbot trifft unsern 

el mit Rindern und Schweinen besonders, da die Ausfuhr 


“eee 


. n eine hohe Summe repräsentierte. ney nye . e oii rte, Die es 7 rer age 2 8. Hand., W. ... 4.80 5.00] Pol. Nafta ......». — as 
hte, günstige Aussenhandels-Bllanz. (W. K.) Die jetzt ver- süyork, 11. Februar ussbórse in Cents für :  Rafice | Bank Kred oo — | Pol. Przem. Naft.. — — 
ta Altern für die italenische ry PERNAN AE r e ergeben | Rio Nr. 7 14.75, März 14.00, Mai 13.38, Juli 12.55, September 12.01, | Bank dc — — Nobel. . . 330 3.29 
6000 in Höhe von 25775 Millionen Lire und eine Ausiuhr von] Dezember 11.61, Januar 1928 11.55, Santos Nr. 4 loko 18.754 Bank Przem, Polski — — |CegielSKi...oooooo 24.75 — 
‚1926 kat Das Defizit beträgt somit 7 167 400 000 Lire im Bank Przem, Wars. — — Fitne 3425 3.38 
Pannderandder 7 896 800 000 Lire im Jahre 1925. Das ist swat Wochenbericht aus Danzig. Polski Bk.Hdl.Pom. — — UIpo pp . . 20.25 19.75 
i ng des Einfuhrüberschusses um 729 400 000 Lire, trotz- Bank J Modrze jów 6.60 6.75 
in Italien über diesen Abschluss sehr enttäuscht und be- Vom unserem Danziger Berichterstatter. Przem. Lwów — ES ee . . .. . . . 8. CAN 
Handelsbilanz als ungünstig. — einzelnen stieg die Danzig, den 12. Februar 1927. Bank Powsz. Kred, — — | Norblin....o.....- 109:00110.00 
Gen. Nahrungsmitteln und Tabak im Werte um 111 Mil- f A y £ A iré Bank Tow. . ~ — ſortwein .. 0.30 0.30 
und Ausfuhr von Textilien um.41,6 Millionen Lire, die von Par die immer noch recht schwierige Wirtschaftslage inj Bank Wileñsid .... — | —__| Ostrowieckie... 14.00 14.00 
Metaliprodukten um 47,9 Millionen Lire in den ersten | Danzig ist die zunehmende Arbeitslosigkeit bezeichnend. Ende Ja- | By. Zachodni..e.e- 2.80 2,80 | Parowozy 0.78 0.80 
1926. Es wurden weiterhin 10 088 944 kg Kunstseide gegen- | nuar waren bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen 17169 Erwerbs- Bank Z. cree > 1 10 . 2.05 200 
9 796 kg im Vorjahre ausgeführt und 2 862 383 kg Seide lose registriert gegen 15 906 am letzten Tage des vorhergehenden ens. — Sse ( ꝙ—³——— 0.40 0.45 
823654 kg. Auch die Automobil-Ausfuhr hat sich ge- Monats. Der gegenüber dem Jannar 1926 zu verzeichnende Rückgang | Bk. Zjed. Z. Polak. 1.85 1.90] Rohn . . . O. 
Wurden nämlich 31 806 Automobile gegenüber 26743 in der der, Arbeitslosenzifier beruht fast ausschliesslich auf der im abge- | Bank Zw. Sp. Zar. 12.00 11.70 | Rudzki ..cccccseee 1.49 — 
t des Vorjahres ausgeführt. 5 i laufenen Jahr erfolgten Auswanderung von Danziger Arbeitslosen. Bie] Bank Zw. Ziemian —  — Una . . 7 
P epim ire im Freistaatsgebiet hat sich gegenüber dem Vor-] Cerata......ceceee — Dee, 159 1.70 
äufer von Gerste aufgetreten, was zur Folge gehabt aha Pag eagle si Sole Potas ... — — [Mullen o. K. . . .. == 
P i Y P An der Devisenbörse stellten sich am 11. Februar Zloty- abr 
q e für Gerste in Rumänien über die Weltmarktpreise noten auf 57.98 d Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5.185 G. Atay; AEA rod 16.75 15.50 


Schon bei anderer Gelegenheit wurde erwähnt, dass] An der Effektenborse notierten Bank von Danzig-Aktien 126 


on 57 nach Polen bedeutende Getreidemengen expor- f Prozent, Danziger Privatbankaktien 120 Prozent, 8proz. Danziger 7.25 7.00 Kono pie 
Jedoch, qa kiypothekenbankpfandbrieſe Ser. 1 bis IX 105.5 Prozent, Ser. X bis 5700 — Plotno .. A 
XVIII 105.5 Prozent, 7proz. hypothekar. gesicherte Danziger Stadt- — — Zaviercie . 22.75 24.50 
al Wadia eee "la Brille: ond te a. 1925 Den Prora 18 oe ge Wildt. — — | Zyrardöw ..cccees 13.75 13.55 
: . t-Anl. von un prozentige | Elektr. w Dabe — pa Borkowski. oe 1.07 — 
EN Hafer 45000 Lei, Mais 65000 Lei, in Tulcea | Danziger Gold Anl. 450 a Im Eiiektenfreiverkehr wurden Posener 227 
Je. Mais 44 000, in Ismail Gerste 58.000, Mais 43.000; in landschaft. Vorkriegspfandbriefe mit 34.50 Q genannt. we gi erat EN 0.26 0.26 ‚ga in eee 2.15 2 


In der am 9. Februar stattgefundenen Aufsichtsratssitzung der 
Bank von Danzig wyrde die Bilanz und die Gewinn- und Ver- 
lustrechnung für das Geschäftsjahr 1926 vorgelegt und Der 
zu verteilende Reingewinn beträgt nach diversen gg in 


Starachowice seess 2.70 4 ine „ 
Brovn Boveri. 1 


Kabel —— 0.26 


Ma erste 64 000, Mais 46000, in Calarasi, Giurgiu und 
ae Lei. und 


118 


Herbata „essen... 7 


y nd Amerikas Stellung im internationalen Rohstahl- 3.00 
: SpirytuS ..cccesesd 295 2.75 


englisch Der Präsident der „Bethlehem Steel Corporation“ Hohe von 148468 Q, sowie nach Rückstellung von 120 000 — 1.90 
itt ce Pressevertretern gegenüber die Ansicht, dass er|Sicherheitsreserve für zweifelhaften Forderungen und nach Zuweisung . 70.00 69.00 | Zegluga ...ccsccs- 0.20 0.19 
Eine (e zum internationalen Rohstahl-Kartell für ratsam] von 75000 Q an den „Willi-Klawitter-Ponds“ 1318087 0 regen] Chodoréw.. — 1.10 Majewski ase pS ce 
Ac Betcilizung der Vereinigten Staaten sei jedoch ange-|2138731 O im Voriahre. Per Minderertrag erklärt sich aus dem |Czersk, . das 0.46 | Mirków ... = 1.0 
1 unmöglich. y bm, ee er _. y de ren rn er 190 1.85 Miynotwörnia. . 8 
te des moxikanisch-ameri Petroleumkrieges. | der Zinssätze. ge evisen achte infolge ES : 91 155 
dee aibanische PFF gibt |Rückzangs der Zinssätze auf den internationalen Oeldmärkten erheb- Goslawict. . . — 46.50 Lombard . . . . . 0 — 
r, wie verheerend sich die neue mexikanische lich geringere Erträgnisse. Der zum 5. März einberufenen General- MICNAIOW ..o.oo... 032 031] Pustelnik .coororos — er 


versammlung wird vorgeschlagen, aus dem Reingewinn 7 Prozent 
Dividende (im Vorjahr 8 Prozent) zu verteilen, 789 696 G dem Reserve- 
fonds zu überweisen und 90760 G (einschliesslich des Vortrages aus 


Tendenz; anhaltend 


mg I 2gebung bereits ausgewirkt hat. Ca. zwei Drittel der 
Danziger Börse. 


an sind vor der neuen Qesctzgebung stillgelegt worden. 
Von ist, dass bereits im Jahre 1926 mur noch 90 Mil- 


gegenüber 185 Mi F dem Vorjahr in Höhe von 87369 G) auf neue Rechnung vorzutragen. 7 ; 
rent Vercinigten Stanton wird 8 pied nd mee Weiterhin veröffentlichte ihren Geschäftsbericht für 1926 die Devisen 8 ety Bays Ae e ae 
Waren. In der Woche, die mit dem 30. Januar endet, »Daol"-Aktiengeselischaft für Lack- und Farbenfabrikation. Das Unter- o À E 
} teis gegenüber 2 389 000 Barrels in der Vorwoche | nehmen schliesst bel einem Aktienkapital von 394700 Q mit einem London 25.20% 5.20 [Berlin . — — - 
Verlust von 141342 G ab, der auf den vorgetragenen Verlusten der 2 — — |Warschav} 57.93 | 58.07 | 57.93 | 58. 
oten: f 


Jahre 1924 net er — In Liquidation getreten ist die Ost- 
wesent- | London — — | Berlín . Le al e fey 
— — | — E ; | 57093 | 8801 57,93 | 58.07 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 14.2.112. 2 | Devisen (Geldk.) 
eee 120. Kopenhagen 112. 

gleiche Bild wie in der Vorwoche. In der Zeit Neuyork 4 ESTER N) | 
por Beeren en Zeit — be 78 Sebille y Merson 10 BA po soln ela 

. ES 2 gelaufen ler gleichen Zeitspanne e, biervon f 

A ee , {nen ), enth. 88 rere pckes, 31 mit Kohlen und 21 mit Holz. Der Seeverkehr Danzigs Amsterdam ; Prag. + cee ce sees: 
bis 99080 = 0 „ (roter . . 370.00 —440. im Januar weist gegenüber dem vorhergehenden Monat einen leichten Brüssel 100Belga Schweiz. .......- 
be 78 —3½% [„ schwed.) . 450.0) 550.00 Rückgang auf. Insgesamt liefen 452 Schiffe mit einem Tonneninhalt Bulgarion so.. . 
„ee 88.04 | Wundklee . + .230.00—270.00 | von 299805 N.-Reg.-To, ein und 476 Schiffe mit einem Tonneninhalt Stockholm ...-. 
x a pe . A 8 ven > Eme > Bis 1 oras wa Budapest (100 P.) 
y 80. y MA 00 — er, schw‘ er, ischer, polnischer Mo „„ „„ 
A: 31.00—33. . 1 22 englischer Nationalität. Die Danziger Flagge war mit 13 Schiffen 
en u, 12. y enden ; sebwächer vertreten. Der Passagierverkehr betrug 385 Personen im Eingang und 


i Märkte. 
2 Ne Posen, 14. Februar. Amtliche Notierungen für 


4.005100 J Seradella . . . 22:00—24.00 
(650, 39 25—46.25 | Weizenklele. . e . 27.00 
700) 71.25—74.25 Rorgenklele . . . 26,75— 27.75 
65 900 5750  |Fabrikkartofleln 16° 740 
) 59.00  |Klee (weißer) . . 260.00—360.00 


LRE EEEE ETES 


Seh, War Februar. Die Stimmung bei den heutigen privaten | 17 65 Prozen > 
tering aii ungünstig, da die Provinz der fallenden Preise AP ¡hr ing ig Pa Ladung az Eins schweren : 14,2 i 
1, er 2 — die hiesigen Abnehmer auch genügend |Pxistenzkampf hat zur Zeit die Danziger Handelsflotte, deren Schiffs- Farbenindustrie . | — 1447, 
on Verla aie reissteigerung erwarteten. Für 100 ke bestand im Läufe der letzten Jahre teilweise veraltet ist, gegen die Oberschl. Koks . | — Vg 
ei station wurde notiert: Roggen, volles Gewicht, neu entstandene polnische Konkurrenz zu führen. Im Januar ist die Riedel 5 1107% 


Standard 52—51, ` guter Hafer 30.50, Braugerste 
8 Een (Grützgerste) 31.50 z.1 Dank der sich in der 
0 en Konkurrenz der Provinzmühlen ist das Angebot 
0 der id 60 der Umgebung sehr stark. Fur 60prozentigés 
J i 


Danziger Flagge erstmalig von der polnischen im Danziger Seeverkehr 
überholt worden. Die Danziger Handelsflotte besteht zur Zeit aus 
14 Prachtdampfern, 12 Motorschiffen, 14 Seeschleppern, 8 Seeleichtern, 
4 Personendampfern, 4 Motorkuttern, 3 Motorseglern und einem Segel- 
schiff, zusammen aus 60 Seeschiflen mit einem Touneninhalt von 
71 414 N.-Reg,-To. 


Schuckert — 181 . 
Siemens Halske“ — /, 
Linke Hoffmann | 94% 94%, 
Adler-Werke . .| — 
Daimler .. «117% 
Gebr. Körting — 
Motoren Deutz .| — 
Orenstein&Koppel | — 
Deutsche Kabelw. 196% 135 
171%, 


% zł für 100 kg fr. Warschau gefordert, während 
da, igen Mühlen auf 64 zt geschätzt wird. 
124 Nr Amtliche Notierungen für 50 kz: Weizen 
thg er ger 8 14.50, 120 f. h. 14, Roggen 12.75—12.85, Gerste 
Sey 2e 10.5011, Hafer 9-—9.50, kleine Erbsen 12--14, 
Wicke o torinerbsea mittel 20--25, grüne 16—20, Pe- 
2. e 
N - q bruar, Notierungen für Austandsgetreide, Cif 
ll. 15 den für 100 kg: Weizen Manitoba I. Februar 
til 11525. Rosate Marz 79 kg 14, April 13.95, Barusso 


Bórsen. 


Devisenparitäten am 14, Februar. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.97 Danzig 8,94, 
Reichsmark: Warschau 212.66, Berlin 212.65, 

Danz. Gulden: Warschau 17266, Danzig 172.41, s 
Goldzloty: 1.7269 si. ; ; 
+ 'Ostdevisen. Berlin, 14 Febr. 2% nachm. (R.) Aus- 
ahl Warschau 46 905 - 47 145, Große Polen 46.81-47.29 


Deutsch. Elsenh. . 
Metalibank . . . 
Stettiner Vulkan | 105 106 


Scbles. Textil 92 90% 


Kleine Polen —.—. 100 Rmk = 21211 21320. ` Feldmúhle Pap. | 229 | 229%, 

17.98. . abe sick: e eee sarna tc Cont Kautschuk 190741 130 

à N d ver e ation zurück- j 7, 
(R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, Banana. e Diebe gut behauptet infolge anhaltender Geld- Conti Kautschuk | 130%} 130 


Weizen: mark. 264—268, März 286 bis 
Juli 283,5—283. Tendenz fester. Roggen: 
t 261,5—263, Tendenz fest, Mai 264,5--265,5, Juli 

2 Tu et erste 215—243, Futter- und Wintergerste 
188 199 + aier: märk. 190—200, Tendenz etwas 
220, Tendenz stetig. We'zenmehls 35—37,50. Rog- 
; Welzenklele: 15,5. Roggeukleie 15-15,25. Vik= 
21 Sine Speiseerbsen: 33—36. Futtererbsen: 22 


flissigkeit und Deckungsbedärfnis besonders am Montanmarkte. Täg- 
lich Geld 3.50 bis 5.50 Prozent, Monatsgeld 5.50 bis 6.50, Schiebungs- 
geld 6.75—7.25 Prozent. Mannesmann auf Interessenkäufe 6 Prozent 
höher. Auch Ilse stark begehrt und höher. Kaliwerte 6 Prozent 
steigend auf gute Absatzmeldungen. Tendenz gut behauptet. 

Der Zloty am 12. Februar 1927. Neuyork 11.25, Mailand 256, 
Amsterdam 25 Pree 377, London 43,50, Riga 64, Zürich 58, Budapest 


2122. Wieken 24-24,5. Lupinen, blaus 14,75 in Noten 63.25—64.75, Bukarest 2075, Czernowitz 2050. 


lb: 16,5—17, Seradella, neue: 23—26. Raps- 
4 „ neu Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die , F ; 
588 ee eta 22.85 . | Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Schulth. Pt. . . | 33634] 360 
158%, | Deutsch. Erdöl . -05 | 205 
Tendenz gut behauptet. í 

iDe Bank Polski, Posen zahlte am 14. Februar, mittags 12 Uhr für 


schweizer Frank 171.73 zł, 100 franz, Frank 34,98 zł, 100 Reichsmark 
211.18 zt und 100 Danziger Gulden 171.92 zł. 


iielilocken: 28,80—29,10. 


Haberbusz : . 92.00 93.00 


Deutsche Wolle 62 61%. 


Sarotti 30 | 2224, 


1 Dollar (Noten) 8.90 21, Devisen 8.93 zl, 1 ‚engl. Pfund.43.32 zt, 100 


- = 


+ 


—4 Pofener Tageblatt. +- A 
2 2 . laufende Rechnungsjahr im ordentlichen Haushalt mit einem Ueber-jden bisher vorliegenden Ergebnissen sollte man aber annehmen 
Die Lage der Reichsfinanzen. schuss von schätzungsweise 600—650 Millionen Mark abschliessen. Dielein Teil des Anleiheerlöses auch noch dem am 1. April begin nal 
7 i si ee i Gestaltung der Steuereinnahmen im Zusammenhang mit dem sich all- [neuen Finanziahr zugute kommen wird. Voraussetzung hierfür i wel 
(W. K) Die hochbedeutsame Tatsache, dass das Reich zum ersten |mahlich verbreiternden Konjunkturaufstieg lässt eine solche Annahme lich, dass die Besserung der Wirtschaftslage, die sich in der %% 
iale seit der Wiederlierstellung normaler Währungsverhältnisse mit durchaus zu. + Hälfte des vergangenen Jahres angebahnt hat, weiter von Da al 
2 erantritt, gibt y Dem stehen aber die ungedeckten Ausgaben des ausserordentlichen [Der Reichshaushalt fiir 1927, bei dessen Aufstellung zweitello ci 
Bi + Standes der [Haushalts und die nur zu einem kleinen Teil gedeckten Ausgaben des falls mit einer weiteren Besserung der Wirtschaftslage Fit | 
Dabei ist gleich vorwegzunehmen, dass es nicht etwa |Nachtragshaushalts gegenüber: Der aus diesen beiden Positionen ent-] wurde, schliesst im Ordinarium mit 7990 Millionen Mark Ene 02 
springende ungedeckte Ausgabenbetrag belief sich schon Ende No- und Ausgaben im Gleichgewicht ab. Von den. Einnahmen co * 
z d Verbrauchsabgaben 7480 Millionen Mark- Verra Ar 


unmittelbar drängender Geldbedarf ist, s 
der 500-Millionen-Anleihe zwingt. Vielmehr ist, 


ird bis zum Ende des Haushalts- | Steuern, Zölle un 4 
nde 


vember auf 734 Millionen Mark. Er w ; \ a 
Dabei handelt] man diese Ziffer mit dem bisherigen Ergebnis des faufe! 


ZE. 


Diskonto-Gesellschait in ihren diesbezüglichen Untersuchungen fest- jahres noch eine sehr betrachtliche Erhóhung erfahren. 

stellt, die Kassenlage durchaus, flüssig, da die ersten 8 Monate des les sich allerdings neben Ausgaben für die Kriegslasten, die Erwerbs- | so ergibt sich folgendes: In den neun Monaten April bis 

laufen Statsiahres (April bis November 1926) mit einem kassen- | losen-Fürsorge, soziale Fürsorge und einmalige Beamtenzulagen zum | 1926 betrugen die Einnahmen 5293 Millionen Mark. Auf ein VO Eng 

mässigen Ueberschuss von 163 Millionen Mark abgeschlossen haben. | Teil auch um die Bereitstellung von Mitteln für die Durchführung des umgerechnet, kommt man hiernach auf einen Gesamtbetrag ‘on ih, 
die] Millionen Mark, d. h. rund 400 Millionen Mark weniger, als ‘if Dj 


allgemeinen Arbeitsbeschaffungs-Programms der Reichsregierung, 

im Darlehnswege erfolgt. So erhált die Reichsbahngeselischaft ein Da 
lehen von 100 Millionen Mark, die in Form der Bestellung. von Loko- 
motiven und Waggons an die Wirtschaft weiterfliessen. In die gleiche 
Kategorie gehört unter anderem auch ein Darlehen an die oberschle- um 300, bei den 
sische Eisenindustrie und ein weiteres zur Fortführung begonnener jum 155 Millionen Mark. 
neuer Eisenbahnbauten. Auch nach Abzug dieser als Darlehen heraus- sammenhang mit der Herabsetzung des Steuersatzes au 
gehender Mittel, auf die das Reich Zinsen erhält, verbleibt als Folge f und der Aufhebung der Kleinhandelssteuer eine Ermässizung 
der Nachtragsbewilligungen des Parlaments eine Steigerung der Aus- [80 Millionen Mark eintreten lassen. N 
gaben, angesichts deren der dringende Rui des Reichsfinanzministers Auch unter Berücksichtigung der Tatsache, dass manch 


t- [reicht werden sollen. In dem peuen Etat sind denn auch für 
ganze Reihe von Steuern die Ansätze wesentlich höher als die 
Sie übersteigen die letzteren zum Beispiel bei der Einkommen, 
Zöllen um 310, bei Tabak, Zucker und Bier Z 
Nur bei der Umsatzsteuer hat mal 


.15 N 
t OP a 


Der Reichsfinanzminister konnte denn auch noch Anfang Dezember 
erkláren, dass der Anleihebedarí von 940 Millionen Mark, der im Etat 
1926 vorgesehen war, eigentlich nur auf dem Papier stände und dass 
tatsächlich die Ausgabow bisher restlos nicht aus Anleihen, sondern 
aus den ordentlichen Einnahmen und den verfügbaren Kassenbeständen 
bestritten worden seien. 

Wenn trotzdem der gegenwärtige Augenblick für die Auflegung 
der Anleihe gewählt worden ist, so waren zunächst däfür lediglich die 
Erwägungen ausschlaggebend, die von der besonderen Verfassung des 
deutschen Geldgarktes ausgehen. Sie legten cs der Reichsfinanz- 
verwaltung nahe, den „besonders. günstig erscheinenden Zeitpunkt nicht 
vorübergehen zu lassen“ und für kommenden Bedarf an Anleihemitteln 
zu relativ recht vorteilhaften Bedingungen Vorsorge zu treffen. Dass 
mit diesem Bedarf in absehbarer Zeit zu rechnen ist, legt das bisherige 
Ergebnis des Finanziahres 1926-27 nahe. Dieses deckt sich durchaus 


ige 

nach Sparsamkeit allzu berechtigt „erscheint. Steuern in 1926 ergiebiger gewesen sind, als es die Vorans¢ us 

Eine Gegenüberstellung der Gesamtzitfern. Ueberschilsse im or dent. nahmen, verbleibt doch als Gesamteindruck, dass in den newer = 

lichen Haushalt auf der einen, Fehlbeträge im ausserordentlichen und fansátzen eine von dem weiteren Konjunkturaufstieg erwartet dub" 
im Nachtragshaushalt auf der anderen Seite, muss zu dem Schluss |rung der Wirtschaftslage und gesteigerte Ergiebigkeit der dem 

führen, dass ein grósseres Defizit für 1926 unvermeidlich sein wird. in sehr erheblichem Umfange eskomptiert worden ist. Trotz 
Dass auch die Reichsfinanzverwaltung diesen Schluss zieht, kommt |lanziert der Gesamthaushalt 1927 nur unter Zuhilfenahme ein Ni 


ET 
ARIES AAA 


— 


nicht mit dem obenerwähnten Kassenüberschuss von 163 Millionen 
Mark. Zwar ist der etatsmässige Ueberschuss im ordentlichen Haus- in der nunmehr erfolzenden Auflegunz der Anleihe zum Ausdruck. Das |ausserordentlichen Haushalt eingestellten Anleihe von 528 u 
wenn nicht, wie schon hervor- Mark. Wieviel hiervon Wirklichkeit werden wird, lässt Se 


Defizit würde noch viel grösser sein, 

gehoben, noch die Möglichkeit bestünde, auf Reserven zurückzugreifen, voraussagen. Eine richtige Würdigung der Finanzlage 

die in den Uebersteuerungsjahren 1924 und 1925 angesammelt wurden. müsste jedenfalls dahin führen, dass die Ausgaben des 1 

Ob es andererseits den vollen Betrag der gegenwärtigen Anleihe er- lichen Haushalts 1927 ganz erhebliche Einschränkungen erfahre; 

reichen wird, lässt sich im Augenblick noch nicht übersehen. Um dies [wäre auch die Gefahr behoben, dass das Reich unter Umst iss 

beurteilen zu können, wäre es auch nötig, zu wissen, ob und welche feiner weiteren Anleihe in einem Augenblick hervortreten m 
in den Haushalt die Wirtschaft diese Entziehung von Kapital ganz anders tr 


Summen aus früheren Ueberschüssen noch ausser den ehun 2 
g stehen. Nach fals es unter den augenblicklichen Geldverhältnissen der 


1926 eingestellten 400 Millionen Mark zur Verfügun 
Breslau (322,6 Meter). 3.45: Kinderſtunde. 4.306: Untere | Anfänger. 7.20—7.45: Prof. 3 Was wiſſen vl ne) 
Bombardon und Souſaphon. Volksſel 


Wellervorausſage für Dienstag, 15, Februar. ungskonzert. 6: Dr. Peter Epſtein: Beethoven und ſeine Zeit.] Meere. 8.80: Bat 

— Berlin, 14, Februar. Ziemlich trübe und zeitweiſe neblig. 7.85: Engliſch. 7.40—8: Engliſche Lektüre. 8.10: „Die pers aus fünf Jahrhunderten. (Uebertragung aus Hamburg ' 

Nur vorübergehend etwas aufklärend. Nachts noch kalt, Taged- lorene Tochter“, Sujtipiel in drei Hörbildern von Ludwig Fulda. Langenberg (468,8 Meter). 1.90 —2.30: Mittags konze ‘pet Y 

temperaturen dicht bei Null. Königsberg (329,7 Meter). 4: Charlotte Wüſtendörfer er⸗ und Arien. 5— 5.55: Leemufti. 6—6.30: Dr. Schmidt e Sh 

es hlt eigene Märchen. 4.30—6: Unterhaltungsmuſik. 7.80: Ejpe- | man als Kulturerſcheinung. 7.15—7.85: Dr. Schneider: Deer { 
to, 8: Ruſſiſche Volkslieder. 9: Cin ap ange lehrernot. 8.15—10: Volfstümliches Songert des Orchef y 


halt noch grösser. Es stehen nämlich ausser dem Kassenüberschuss 
noch die in den Haushalt eingestellten Ueberschüsse aus den beiden 

Jahren 1924 und 1925 zur Verfügung. Sie betrugen, auf der Grund- 
lage von gleichen Monatszwöliteln berechnet, Ende November 256 Mil- 
lionen Mark, für das Finanzjahr 1926 insgesamt 400 Millionen Mark. 
Nimmt man nun an, dass aus der Entwicklung der ordentlichen Ein- 
nahmen und Ausgaben auch für den Rest des Jahres weiter kleine 
Monatsüberschüsse in bisherigem Umfang verbleiben, so wird das 


IFS SFB FES: 


AE 
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Montag, den 21. Februar: „Don Juan“. (Gaſtſpiel Romejlto.) 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 8 
bis 5117 ie an Sonn- und . 8 he im Teatr Wielt ose gen 8 dee mit “Belang in a — 
von Uhr. Nach Beginn Borfte wind niemand |” E : eure 
eingelaſſen. squad gen bon Burton Mader. 
— ST TL Ee Stuttgart (379,7 Meter). 4.16: Nachmittegskongert. 8: „Die 
Schmetterlingsſchlacht“, Schauſpiel in vier Alten von Hermann 


Teatr PALACOWY, pl. Wolności 6. id (404 Meter). 8: Yolienifder Abend. 


Í 206 rento. ; K } 
Spielplan des „Tealr Wielfi . Faſchingstreiben und Vorträge. (Uebertragung aus Danzig.) tſchen Rundfunks. 10: Konzert. 6. W 
Montag, den 14. Feb : „Das imäbe 4 Königswuſterhauſen (1900 Meter). 2.30—3.30: Frl. lene Stuttgart 379,7 Meter). 4.15: Nachmittags konzert. 8: " 
Dienstag, den 15 N ee eee np Braun: Freud und Leid als Erzieher. 4—4.80: Dr. Müller⸗komiſche Oper in zwei Akten von Flotow. y 4 R 
i Be et „ Freienſels: Biocjologie des jugendlichen Menf 5.50—6: Dr. Rom (449 Meter). 8.45: Sinfoniekonzert. ¡E 
Mittwoch, den 16. Februar: „Das Spöttermahl von Gior dans Günther⸗Freiburg: utſche — 6 55: niſch i ic Ket i 
(Premiere.) für Anfänger. 7207.45: Hans Vöttcher: Beth bch all bete Zürich (494 Meter). 8: Peſtalozzi⸗Feier. sh ie, 
ee, den 17. Februar: „Jonters Rade”. (Fejtvor- | komponift. Ab 8.15 Uebertragung aus Berlin. . eig 1 . ene ig EA nae h 
ung.) RE 7 är „ 7 Fra y 
O o e e mater Sun meso Am ' 
nnabenb, den 18. Februar: „Dos Spöttermabl”. durch gang Amerika. 640—7: Spanisch 7.16—T.85: Dr. Stulg: e (Ii Maso: ee eee 
, 8 hd 2. Ad e . e er — a 
E wirkung is. SEN ildu agen. 8. : „Wunderſame Li i le * j 
Dberiteiger”. poua Wege un des — ae aus der emy M von RADIO-AM ATEURE y y i 
Seo e T Sob. robs | . parctps -MINIWATT*-Radioróhron werden fabri WMR 


größten Radio-Róbren - Fabrik Europas. Fünfundareißif ye 
Erfahrung der Lampenfabrikation bieten Ihnen volle Capen 
die ausgezeichnete Qualität der PHILIPS „MINI WAIT“ al. 


Verlanget ausführliche Prospekte von euren Lieforat : 


Empieblen folgende Fachliteratur über Gunde. Sogleich 10% 
Grünbauer, Die Dachsbracke o: jagdl. Studien) p 
orite A 


Von heute, Montag, an: Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Radmittagdongert. 5.50: | Jungtiaus, Der Ti. Münſterl, und 3 Goldmark. i 
tag ernſtes und Heiteres vom Effen und Trinfen. 6.20: Dr. Kinder» | Die Dreſſur des Hundes, geb. 6 Golom. Gerding, Save 

Die Nomòdie von Clement Vautel: aha’ Banat Sie als Lyriker, 7.10: Gfpenanto. 7.90: Gnglifd 4 Goldm. Friel, Der deutice Wachtelhund. 4 Golom. DE- gan 

8.05: Bunter Der kranke Hund, 2 Goldm Hegewald. Schriften über den Ges 


hund, 2 Woldm. Oberländer, Die Dreſſur und Führung y 
brauchshundes, br. 6,50 Goldm. Engelmann, Der Dachs gi 
6 Goldm. Bergen. Der Polizei und Schuzhund, geb. %% 
v. Engelhardt, Die Braden des Weſtens, 2 Goldm. La j 
Braden des Dftens, 1,20 Golbm. Löns, Heidewachtel, th % 
lander Vorſtehhund, 2 Goldm. Heder, Wie ich meine Hunde ee, 
06 :| 1.50 Goldm. Hegewald, Der engl. Fieldtrialhund, 1 Gold gf 
8] Dreffur und Führung des Gebraudspundes, | Goldm. 3 
ſtatt der brauchshundzuͤchtung, 0,50 Goldm. Meier, Gebrauchs hund frage an 
10.30 | Ströſe, . 1 Goldm. Kroepelein, 100% 
fedel, 1 Golom. Winte für Führer deutſcher Wachtelhunde, er 4 
Otto, Jedermann Hundebuch Kart. 4 Goldm. Schlotie g M 
ofe und Schäferhunde, geb. 4 Golbm. Gruner, Die eng! 
0 
eb. 1,50 Golbm. Müller, Der geſunde Hund, geb. 32 
f us hae es am ae" Ste Erin set 8 
; dm. midi, Leonhard, Bel 
Königsberg (320,7 Meter). 4: N altungsſtunde die deutsche Boritehhund, n », B 
Berlin (488,9 und 566 Meter). 18.80: Viertelímmbe fire ben | veifene Jugend. Die ng des Tr Lene: rd lA o. Dito, Ser veutad: GAG De 
Londwirt. 4: Dr. Siegfried Mauermann: Goethe, ein Freund fongert. 5—6: Tanzmuſik. 7.90: Engliſch 8.15: Heiterer Buſch⸗brauchshund, geb e olm. seperti : Bege ſen 18 
den Yaldıimgsamubers. 430-6:  Ettésflommeronijefier. 6.20: | Abend. DIU: Beethoven-Miavierjonaten. 11.90: Zanamufil. tolor. Gundeverdnuingen O Sint 
Stunde mit Büchern. 650: Prof. &nerte: Deine Sagen und Königswuſterhauſen (1 A „ Einhei nach auswärts mit ortoberechnung. gu Benelungen empleó if 
ae une ge Ge Hr einen Rundfunk: Staub ds gaat Dr. Engel u + Buchhandlung der Drutarnia Concordia Sp. Mte? 
abend bearbeitet in zehn Bildern. de 


: : F Warſchas (1111 Meter). 8.90—10: Pammermufit. 

„Ile will keine Kinder Nundfunkprogramm für Mittwoch, 16. Februar. 
Maria Corda, Dina Grall, Harry Liedtke. cp 
Beiprogramm: Auftreten des in seiner Art ein- 
zig dastehenden Nachahmers von Tierstimmen 

Mira Maltani. 


berg: 
: Saro Karetzki: Vor 

Lebenden. Ein Beſuch bei Max Slevogt 

bis 12.30: Tanzmufik. 

Breslau (232,6 Meter). 4.30: Volkstümliches Nachmi 

zert. 6: Bücherbeſpvechung. 7.35—8: Redakteur W. E. Spaethe: 

hann nrich taloazi. 8.15: Bunter Abend. 10.15—11.80: 


Se 


~ 


j 
) 


ei Poznańska Fabryka Bielizny 


— Detail -Abteilung: ul. Nowa 10 + Teieton 2160 


n am Pillissten 


oe kauft ma 


Panen, Horren- u,Kinder-Wasche, Steppdecken | 


USsstenern, Tischz | 
Boton, Matratzen | 


Detail- Verkauf 


ulica Nowa 10. 


Bettstell - Fabrik 


Wäsche - Fabrik 
Niegolewskich 10. 


Wroniecka 1—2. Fabrik -Lager 


Wroniecka —8, 


—Voſener Tageblatt. +— 


l i lich hierbei mit der Auffaſſung aller feiner Vimtitertollegen begegnen 

; Agnes Sori a T. . |Herriot vielleicht aus genommen. Allerdigs werden die Miniter 

te aus Prescott (Arizona) gemeldet wird, ijt die] der parlamentari chen Meinung Rechnung tragen müflen, die augen 

ai hmte deutſche Schauſpielerin Agnes Sorma im blicklich in ihrer Mehrheit fih jeder Verlängerung widerſetzt, nicht nur 

a von 62 Jahren an Herzſchlag geſtorben. = größte N er (onae aud) die 5 ſozialiſtiſche 

> Sorma, eine der größten deutf S ieleri Gruppe und auch ein Teil der RedhrSparteien. Nachdem Poincaré 

bon De aroB nnn 'olange jeden Stein des Anſtoßes für die na:ionale Einigung aus dem 

Wege räumen und dem Parlament den Frieden verbürgen konnte, 

ireren doch die rein politin Fragen in den Vordergrund, die die 
Stellung des Kabineits nicht gerade erleichtern. 


Ein neuer franzöſiſcher Vorſtoß gegen 
die Derftändigungspolitit. 


Po nears ſelbſt muß beſchwichtig n. 

Paris, 13. Februar. (Eig. Meld.) Die ablehnend Haltung der 
Armeekommiſſton der Kammer. die Aitersgren e der Generale und 
Mirglieder des Oberſten Kriegsrates von 62 aur 65 Jahre zu erhönen 
wird in polituchen Kreiſen lebhaft diskutiert. Man fah darin zuerſt 
nur eine Spitze gegen die Generale Nollet und Targe die beide 
Anhänger der Linken find. Nun beißt es, daß in dieſem Vorgehen 
der Kommiſſion legten Endes die Oppoſition der Rechten gegen das 
deutſch⸗franzöſiſche Abkommen über die deutihen Oftbereftigungen zu 
erblicken fet und daß die Rechte fic) damit gegen die ganze franzöſiiche 
Annäherungspoltik richte. General Nollet macht man zum Vorwurf, 
daß er als Präſident der J. „ K. K. in Berlin und als Anhänger der 
Briandſchen Annäherungspolitik verſchiedenes an der deutfchen Oſtgrenze 
überjehen hätte. Die nationaliſtiſchen Kreite beabſichtigten urſprünglich, 
einen Generalangriff gegen Painlevs in der vorgenrigen 
Sitzung der Armeekommiſſion, in der Baınlens perſönlich hätte er- 
ſcheinen follen. Pamlevé wäre hierdurch zweifellos in eine febr un 
angenehme Lage verſetzt worden. Er ſcheint jedoch von dieſem Ma⸗ 
növer Kenntnis erhalten zu haben und war überhaubt nicht ers 
ſchienen. Bei feinem geitiigen Erscheinen in der Armeekommiſſion 
war er von dem GeneralitabSchef Debeney begleitet, der als Sad): 
verſtändiger über die deutſch⸗franzöſiſchen Abmachungen in der Frage 
zer deunchen Ombefeſt gungen Auffchiur hatte geben follen. Debeney 
b faßte fic) aber nur mit der Frage der Befeftioung der fran öſiſchen 
Gienze gegenüber Deurſchtand. Die Dis uſſion hinſichtlich der Ber: 
e nbarungen über die deunſchen Oſtbeſeſtigungen wurden auf 
Mittwoch vertagt. Painlers wird aber auf der nächſten Sitzung nicht 
von Briand, ſondern von Poincaré ſelbſt begleitet werden 
und erwartet. tay dadurdy dem Manöver der äußerſten Rechten a 
die dbeuiicherranzöiiichen Verembarun en hinſichtlich der deutſchen Oſt⸗ 
befeſugungen ein Ende gemacht wird. 


Polen und der Völkerbund. 


Aufgaben der Jugend. 

Anläßlich eines Diskuſſionsabends in Warſchau tritt 
der „Robotnit“ dafür ein, daß ſich die öffentliche Meinung Polens 
Er en mehr mit Völkerbundsfragen befaſſen ſollte. 

reibt: i 

„Die polniſchen Völlerbundsfreunde haben im 
Saale der Hygieniſchen Geſellſchaft einen Abend vevanitaltet, 
auf dem der Abg. Niedzialkowski und der R lt 
Zygmunt Nagôrski über das Thema „Polen im Völkerbunde“ 
pana Dieſe Tatſache muß beſonders hervorgehoben werden. 
Wir haben zwei akademiſche APTO der Völkerbunds⸗ 
freunde, von denen die eine allwöchentlich Vorträge ver⸗ 
anſtaltet, die ſehr gut beſucht werden und intereſſant find. Offen⸗ 
bar ſind es die einzigen, die in unſerem Lande Fragen, die mit 
dem Vólterbunde verknüpft find, intereſſieren. Die Jugend 
fpürt den Geiſt der Zeit beſſer und unmittelbarer als 
die Vertreter des älteren . deren geiſtige Ent⸗ 
wicklung lange vor dem Kriege abgeſchloſſen war. 
Wenn fie ſich auch bemühen, fie können doch nicht die Sproſſe 
der Nachkriegsfragen recht erklimmen. Mit dem 
Völkerbunde befaſſen ſie nur ſoweit, als ſie in den „Kurjers“ 
in Zeiten über ihn ſchreihen, wo dieſe oder jene „polniſche“ Frage 
auf der Tagesordnung des Rates oder der Verſammlung ſteht. 
Die lie Meinung Polens muß erſt dazu e wer⸗ 
den, die rechte Bedeutung der einzelnen Probleme zu be⸗ 
greifen, in denen Polen eine wichtige Rolle zu ſpielen 
beginnt. Die öffentliche Meinung muß organiſiert 
werden. Das iſt nicht leicht. Für die Jugend aber gibt es keine 
unüberwindlichen Dinge. Sie muß in den Vereini⸗ 


: angen der Völkerbundsfreunde tine bedeutſame Rolle 
maligen Landrat von Königsberg in der Reumarf 5 en. 


ve. 

diente enthalten find. In den folgenden Tagen find]. In Amerika und England aäblen die Vereine der Völkerbunds⸗ 
tt Oppoſition weitere Beſchuldigungen gegen den Reihs- e Hunderttauſende von Mitgliedern. Im 
deer gerichtet worden, die gleichfalls als Unterlage für die] Weſten beſteht eine gange Literatur über den Völkerbund. 
ge” Dr. Marx bildeten. Die Unteriuhung ift nun von] Wie es damit bei uns? Vor einigen Tagen ijt vom Völker ⸗ 
Måler geſtern abgeſchloſſen und in feiner bentigen Reiche | bundsfefretariat eine Bibliographie von Büchern SEE RE N 
bekanntgegeben worden. Das Grgebnis haf keine Ueber. | worden, die im Jahre 1926 E go Da ſind viele engliſche, 
gebracht, nachdem der Reichskanzler bereits einmal franzöſiſche und deutſche Titel, fi tſchechiſche und ruſſiſche, 

t der gegen den Reichsinnenminiſter vorgebrachten] kandinaviſche und holländiſche Bücher. aber tein 2 45 
elt und nachdem in der den Regierungsparteien AA Titel iſt zuſehen. Heute hat die Lage 3 
Preſſe mitgeteilt worden war, wie die Erklärung des | im Völkerbund eine grundlege nde Aenderung erfahren. 
5 lanten wird. ; Früher hatte Polen freilich auch eine ganze Reihe von Intereſſen 
uenévotum, das der Reichstag auch dem neuen] im Völkerbunde, und es gab Seſſionen, die einfach polniſche 


als jugendliche Naive in Görlitz vertauſchte. 
n Antrag nach Poſen, von dort kam fie 1882 ans 
ermar, wo fie mit ſolchem Glück debütierte, daß 
auf ſie aufmerkſam wurde und ſie ins Deutſche 
i rlin berief, wo damals die Blüte der deutſchen 
É bereinigt war. Sieben Jahre lang jpielte fie Kätchen] 
he mae Ophelia, Desdemona, Jüdin, Eſther, Minna von 
ma nd biele andere, und wurde der Liebling des Berliner 
mont fie auch, als fie von 1890 bis 1804 dem Kleinen 
n gehörte treu blieb; bis Ende der 90er Jahre war ſie 
ic, utſchen Theater tätig. Aus der jugendlichen Naiven, 
ben Jahren auf den Brettern geſtanden, entwickelte ſich 
die moderne Bühnenkünſtlerin, deren Stärke die Ibſen⸗ 
engeſtalten wurden. Hedda Gabler, Nora, Frau 
Me tie a. begründeten ihren Ruhm als Ibſen⸗Spiele rin; 
unto teb fie das beſte deutſche Rautendelein in Hauptmanns 
0 1 und die beredte Darſtellerin Sudermannſcher 
late fie, die längſt ſchon ihren Platz in der internatio- 
ntermelt errungen hatte, einem Antrag als Darjtellerin 
% beg NancesTheater in Paris. 1900 ſchied fie aus dem 
zes Deutſchen Theaters aus und bereiſte mit einem 
nſemble die ganze Welt. In Holland, Norwegen, Schwe⸗ 
and, Griechenland, Rumänien und Italien feierte ſie 
de ü r Triumphe, während ihre längeren Gaſtſpielreiſen 
en einigten Staaten, neben begeiſterker Anerkennung ein 
üni inbrachte, das ihr geſtattete von nun an ein Leben als 
en gen zu führen. Trotzdem ließ fie fih 1904 von einem 
und erliner Theatermann Dr. Schmieden wieder ein⸗ 
md wurde Mitglied des neugegründeten Neuen Theaters 
Lange jedoch fiibite fie ſich in feſten Engagements 
nächſten Jahre ſaben ſie wieder auf Gaſtſpielreiſen 
nden der Welt. Einige Male feierte ſie bei Profeſſor 
t an der Stätte ihrer alten Wirkſamkeit Triumphe, 
ES fie, jubelnd begrüßt, bei Dr. Brahm, dem ver- 
"lteltor des Lefiinge Theaters; in fait allen Großſtädten 
m wurden ihre Nora, Rautendelein, Gretchen, Madame 
. a. Meiſterſchöpfungen ihrer Kunſt bekannt und ges 


N 
Q 


benswürdige Naivität und überaus graziöſe Erſcheinung, 
m die gereifte Frau zu erkennen vermochte, ber: 
* Tarſtellung einen köſtlich⸗keuſchen Reig. Dabei fand 
ſchaftlichen Szenen, in denen ihr heißes, loderndes 
gent zum Ausbruch kam, Töne von erſchütternder Wucht 
„Man hat ſie oft die gentle Duſe“ genannt, 

Tat kommen ſich dieſe beiden Daritclerinnen in ein- 
En merklich nahe, wenn auch der italieniſchen Duje die 
“iden Töne des deulſchen Rautendeleins nicht gegeben 


, Sorma, die feit 1890 mit dem venezianiſchen Grafen 
(KRinetto verheiratet iit, lebte feither auf ihrer Le- 
Wannſee bei Berlin und trat nur ſelten noch öffentlich 
dagegen bei Wohltätigkeitsfeſten. Während des Krieges 
Meije in Potsdam in einem Lazarett tätig. Seit 1918 
w Chicago bei ihrem Sohn, dem jungen Grafen Minotto, 
haber eines Bankgeſchäftes tt. | 


Nad der Keudell-Debatte. 


18. Februar. (Gig. Meldg.) Als dem neuen Neichs⸗ 
dergangenen Sonnabend vom Reichstag das Vertrauen 
wurde. war die Abstimmung. wie erinnerlich, die Rede 
emotratiſchen Abgeordneten Dr. Landsberg voraufgegangen 
des „Falles Keudell“ bildete. Dr. Landsberg hat in 

en hegen den Reichs nnenminiſter : heitige Beſchuldigungen 
hep Thalteng in den Tagen des Kapp⸗Putſches gerichtet 
skanzler zu der Erklärung veranlaßten, daß er ſich ſeibſt 
Bifden Regierung das Material zur Verfügung ſtellen 
ad Seven daraufhin prüfen wird, ob aus ber 


ni Seſſionen“ hießen. Nur daß Polen auf dieſen Seſſio⸗ 

1 6 penas ne ange des Rolle ſpielte. Es verteidigte jeine 
i Sache mi von „Freunden“ 

karzlich tefigeitedt daß über den Reihsinnenminifter | fe Rate, gleichberechtigt mit 


Höeute fißt Polen im 
anderen Staaten, gleichberechtigt mit Deutſchland. 
Es kann ſich nicht nur mit eigenen Angelegenheiten beſchäftigen, 
ſondern ſollte ſich auch überhaupt mit allen Fragen 

ſchäftigen, die auf die Tagesordnung geſetzt worden find, Fragen 
von Krieg und Frieden, von Wirtſchaft und Abrüſtung, humanitäre 
Fragen. Polen eröffnet fh ein großes Intereſſen⸗ 
gebiet, & deffen rbeitung Spezialiſten vorbereitet werden 


Quarantäne verhängt worden fei. Diefe Nuas 
UL) das heutige Reichstagsvotum aurgeboben worden. 
auch zweifellos eine Entipannung eingetreten, da 
dem geſamten Reichskabinett der Weg zur 
egeben worden ift. In Berliner parlamen- 

td die Klärung lebhaft begüß t. Hierbei 
sbeſondere in den Kreiſen der Regierungs⸗ 


1 daß 


nunmehr auch dem Reidjsinnenminijter vom] müſſen. ijt nötig, daß wir mit anderen Staaten zuſammen⸗ 
a A A 
einen Manga an Subſtanz aufzumeiien gehabt hätten been enen siegen: beveire ent 


nofienbarie, fobald man fie ſachlich unterfuchte. Auch 

a den wird anerlannt, daß die überwiegende Mehrheit 
tong ſich hinter q geſtellt hat, wobei allerdings hin⸗ 

ee daß es im weſentlichen darauf ankommt wie die 
Oder Repubiit fih innerlich zu ibe, zu der Berfaſſung ⸗ 
haber die . Be — = 2. 114 
i guna au püren, die e e 
all Renden” gefunden bar. 


FJuſammentriſt 
ſranzöſiſchen Miniſterrats. 


| ings ruar. (Eig. Meidung.) Geſtern vormittag um 
inie unter dem Vorſitz des Prafioenten D o u m e ra 
Fr äuiammengetreten. Auf der Tagesordnung ſtand 
i one der Wahlrechtsreform und der Vorſchlag des 
in L ae für die Einberufung einer Flottenabrüſtungs⸗⸗ 
IM in g i der Bedeutung des Abruſtungsproblems. 
noch keines beimißt, ift voraus zuſehen, daß der Miniſter⸗ 
e e endgültige Stellung zu dem amerikaniſchen Vor. 
d. Auch in der Frage der Wahliechtsreſorm und 
che n Projektes, das die Rückkehr zum Arrona 


A! vorſieht. dürſte der Ministerrat feine Beratung 
beenden können. Wenn auch die Mehrheit 


verega à gioh, 
da3 Marimum 
lot. Der Catan, 


e 


einem ſolch 
r ſolche Verſammlungen 


Deutſches Reich. i 
Tagung des Parteiausſchuſſes des deutſchen 
Zentrums. 


Zentrums 
einberu en die 


ch far das Arrondiſſementswahlrecht aus⸗JNach der langen Ausſprache wurde unter ſtarkem Beifall folgender 
bereitet doch die 1 des Bertreters der] Beſchluß gefaßt: Der heute tagende Reichsparteiausſchuß des 
Union, des Penſtonsminiſters Marin. einer deutſchen Zentrums billigt die Politik des Zentrums in der gegen- 


lag Schwierigteiten. Auch Poincaré fheint ane 
in dt daß diefe Frage eine Zweiſpaltung des Kabinette 
könnte. dazu geneigt zu fem, die Anregung emer 


Rg der jetzigen Kammer aufzugreifen. Er würde $ 


| Sie begehen moralischen 


Selbstmof 


wenn Sie es versäumen, für geistige Nahrung zu 
sorgen. Haben Sie täglich 24 Groschen für eine gute 
gediegene Unterhaltung übrig, dann abonnieren: Sie 
auf die neuerscheinende Universumlesemappe mit 
den beliebten illustrierten Zeitschriften: Lustige Blätter, 
Die Woche, Elegante Welt, Mein Film, Berliner 
Illustrierte, Meggendorfer Blätter, Welts iegel, Die 
Dame, Gartenlaube, Daheim, Modenspiegel usw. Das 
Monatsabonnement kostet bei wöchentlicher 
Lieferung von 10 neuen Heften 7.20 Zloty. 
Unveroindlichen Vertreterbesuch auf Wunsch! 
E. STOBRING i Ska., Poznań, 27. Grudnia 9 
(früh. Berliner Straße). Zeitschriftenvertrieb 2. Etage. 
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Aus anderen Ländern. 


Die engliſchen Blätter über die Ausſichten des 
Coolidgevorſchlages. 


London, 14. Februar. (R.) Die führenden Blätter be 
idáftigen fih mit der Wahrſcheinlichteit daß ein Drei⸗Mächte⸗ 
Bündnis zwiſchen den Vereinigten Staaten, Großbritannien und 
Japan über die weitere Ausdehnung der Flottenabrüſtung das wahre 

iel fei, das Coolidge mit ſeinem Vorſchlag verfolge. Dem⸗ 
gegenüber wird betont, daß ein Flottenabkommen das nicht 
ie Haup mächte Europas einſchließe, und das insbeſondere den beiden 
Mittelmeermächten ihre volle Aktionsfreiheit belaſſe für England als 
un annehmbar zu gelten hätte. Die Mitwirkung Frankreichs 
ſei für England weſentlich. Beſondere Aufmerkſamkeit wird einer 
Nachricht zugewendet. wonach Amerika bereit jei, Frankreich eine 
höhere Unterſeebootzahl zuzugeſtehen. 


Der Nebel in England. 


London 14. Februar. (R.) Der Nebel, der ſeit etwa 80 Stunden 

einen Ten Englands, darunter London und den Kanal einhällt, 
dauert weiter an. 8 Schiffe erlitten Zuſammenſtöße, bei denen aber 
keine Menſchenleben zu beklagen waten. Der norwegiſche Dampfer 
„Raa“ ſtieß jüdlich Folkeſtone mit einem paniſchen Dampfer „Gorde- 
juela” zuſammen und war fo ſchnell von der Mannſchaft, die von 
dem ſpaniſchen Dampfer übernommen wurde, geräumt worden, daß 
die Maſchinen nicht geſtoppt wurden. Noch 40 Minuten fpäteı konnte 
man die Schrauben der „Raa“ hören. Es wurden für die anderen 
Dampier drahtloſe Warnungsrufe ausgeſandt, um weitere 
Unglüde zu vermeiden. Der Dampfer „Maid of Kent“ mit 364 
Paſſagieren an Bord lief bei der Einfahrt in den Hafen von Dover 
gegen den Dampfer „Pier“, welcher ſtark beſchädigt wurde. Verletzt 
wurde niemand. 


Eine politiſche Schule für Chineſinnen. 

London 14. Februar. (R.) „Times“ melden aus Hankau. daß 
dort am Sonnabend eine politifches Ausbildungsinſtitut für Frauen 
oon der Frau Sunfatſens eröffnet wurde. In ihrer Rede führte 
fie aus: das Mo derne China verlange, daß die Frauen nicht nur 
gute Mütter, ſon ern auch gute Bürgerinnen fein follen. 
Die Revolution werde nicht vollendet werden, wenn die 
Frauen nicht beireit werden. Sie erklärte: „Dieje Schule tit eine 
milttäriſche Borbereitungsihule für Frauen“ und 
mbr fort: „Ter Kampf beſchränkt fih nicht auf China, jondern bes 
rührt die ganze Welt. Es ift notwendig, daß die chineſiſchen 
Frauen am Kampfe für die Freiheit aller unterdrückten 
Völker teilnehmen.“ aut „Times“ waren alle Miniſter 
der nationaliſtiſchen Regierung auf der Tribüne. Merkwürdigerweiſe 
waren die ruſſiſchen Ratgeber der Regierung nicht am 
Platze und es ſollen auch keine englandfeindlichen Außerungen 
gefallen ſein. 


„Daily News“ und das Hankauabkommen. 


London, 14. Februar. mm „Daily News“ meldet aus 
Schanghal: Es werde immer klarer, daß das Hankauabkommen 
zwiſchen England und China ein diplomatiſcher Schach⸗ 
zug geweſen fei. Nachdem Großbritannien den Bluff der San: 
10nejen aufgedeckt Habe, fet es dieſen ſehr ſchwer, das Abkommen 
tatſächlich zu vollziehen. ý 


Letzte Meldungen. 


Japan nimmt die Vorſchläge des Präſidenten 


Coolidge an. oR 


Paris, 14. Februar. (R.) Nach einer Havasmeldung aus 
Tokio wird offiziell erklärt: „Die Regierung nehme die Ent- 
waffnungsvorſchläge Coolidges an und werde ihre Antwort wahr⸗ 
ntc y nach dem am 15. Februar ſtattfindenden Kabinettsrat 
erteilen.“ : 


Ueberſchwemmungen in Auſtralien. 
Brisbane, 14. Febr. (R.) Durch große Ueberſchwemmungen 
im Bezirk Cairns ſind zwanzig Menſchen ums Leben gekommen. 


Raubüberfall in Kairo. 


Kairo, 14. Februar. (R.) Ein rumäniſcher Juwelenhändler 
und ſein Sohn wurden in ihrem Laden von einem ägyptiſchen 
Juwelenräuber überfallen und getötet. Die Diebe ſchoſſen 
dann einen ſie verfolgenden Poliziſten in den Fuß. Der Poliziſt 
aber, der gleichzeitig geſchoſſen hatte, traf den einen Dieb in die 
Bruſt und verletzte ihn ſchwer. 1 
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Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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NACH COUE SPRICH 
AM ABEND VOR DE | EINSCHLAFEN: B 
„Mit jedem Tage geht es mir in 
jeder Hinsicht besser und besser“. 
Ich nehme täglich: 


und es geht mir tatsächlich besser und besser. 


In allen Apotheken 
u. Drogerien erhältlich. 
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2 Pofener Cageblatt. +— 


Herrichaftlide Billa | Die rühmlichst bekannten 

i d. Oftoal 4 Hansa-Schrot- und 
in Bieg a./d. Oſtbahn, A hmühl 

1919 erbaut, 9 Zimmer u. Bad, eine große geſchloſſene . eine «Y Quetsc mumien 

offene Veranda, Zentralheizung, Waſſer, Gas, Elektriſch sind in Polen wieder zu haben und können 

garage und Chauffeurzimmer, zu verkaufen oder zu ver- 


auf meinem Lager besichtigt werden. 
mieten, zum 1 April beziehbar. Auf Wunſch mäßige Zahlungs⸗ kaw | 2 8 
bedingungen. Anfrage unter 397 an die Geſchäftsſt. d. Bl. Woldemar Giinter, Poznan 


MMT AR £ Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 


> Statt Karten! 
$ Die gliickliche Geburt eines 
gesunden 


krummen Mädels 


zeigen Pocherfreut an 


E, Mund und Frau Gertrud, 


Sew Mieläynskiezo 6 


A A e AN un w or... nd V Y VW YY VYyv 

b. Köhler. auf 1. Hypothek bei prima Referenzen, auf Stadtgrundſtück > ET e 

Be a a oder Rittergut ſofort zu vergeben. Off. unter A. S. poft- DI 16.1. 9%: Bef. II. m. Bem. 9 te 
Kowanowo, den 12. Februar 1927. lagernd Ojtrom. a PALADAR ALA nn nn nn nn aan ist die be 


p. Oborniki. 


= KINO. RENAISSANCE, Kantaka 8-9 


Vom 14. bis 20. Februar. 


de 
Zwei Sterne der Filmwelt, d. i. die bezaub&up 
Corinne Griffith und die schöne Mitton 

in dem spannenden Drama u d. . f 


„Einsame Ehefrauen‘; 


Beiprogramm: Amerikanische Komödie u. if 


„Das Tagebuch Pathes, 
EA | 


Kgl. Berlin, Nymphenburg, Kopenhagen, Rofenthal. 


Porzellan u. Fayence ff deforierte 
Tafel-, Kaffee-, Mocca-, Tee-, Objt-, 
2 fiuden-Service. e ee 
Glas, Kristall va st emv), Weingornituren ea: 
Bowlen, Krüge, Jardinieren, Salafieren, Teller. Aufſätze, Bajen. 
Alfenide, Alpakka, Nickel, Beftede, Kaffetien, Aufſätze, Unter- 
ſätze, Tortenplatten, Teeglashalter, Juderdojen, Tablette, Service, Menagen 


Kiichen erate: Fleiſchhackmaſchinen, Broiſchneidemaſchinen uſw 


Bringer, ee Waſchgarnituren, Waſchtiſche, Beitftellen. 


|W. Janaszek, Poznan, Jesitensirade 1. 


Spez.: Ausſtaltungen. 


Am 12. d. Mts. verſchied nach kurzem, 
cſcchwerem Leiden in Rothlach mein lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater, 
der frühere 

ig Polizei-Oberwadtmeiffera. D. 


Karl Lorenz. 


Dies zeigt in tiefer Trauer an 
Karl Lorenz. 


Poznan, Thwaliſzewo 7/8, den 14.2. 27. 


„ Ausſſellung as | 
Tee 


Theodor Hey’s 
neueste verbess. Ausführ. 
»Eruchthilfe** 
in allen gangbaren Breiten 
ab Lager Poznan konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


D 
Br mnie) 


Vorzügliche 


für 1200 zt preis w 


i 2 eS nes ist die beste und 
„Mi X= S el f E billigste Waschseife. 


22922 4c ist das beste und billigste 
„Mi XIII“ Seiten pulver. 
Vertreter: B. Schmidt, Poznań, Wierzbigeiee 15. Tel. 5151. 


„Westfalia“ 
noch einige Stücke unter 
Fabrikpreis. 
Ersatzteile, 
kompl. Goliathketten. 


Sa 
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Far die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil⸗ 
nahme und Kranzſpenden beim Hinſcheiden meiner 
geliebten Schweſter ſage ich allen Freunden 
und Bekannten, insbeſondere Herrn Geheimrat 
D. Staemmler für die troſtreichen Worte am Sarge 


erſtkl. Berl. Fab e 
fahren, weil nberäN 10 
P $ 


reis 1200 zł. 


Stille’s Patent 


. 5 i Gro f 
innigen Dank! | Segen | a Baba 
| 2 2 Möbel 2 ileh annen 
Frau Berta Bürger, Beftändig allein für jeden ma Größte Auswahl, f 
geb. Reichelt, AS nm EN um CIT Geschmack ER gros . radiotechniſchen Keie 
iſt der Wechſel in jedem Lager for “stajewotl (4 
1E Kartoffel- Stary Rynet 65. 


Stil 


bei sauberster 


Radio. 


wenn er dem Seſetz entſprechend ausgeſtellt ift. PPflanziochmasch. 


Steckzwiebeln 


B. Hankiewich,, 
Wielkie Garbary 


A. Gr&tz+Posen). 4 
JD_PVrKEeecE 


5 Bohnerbürsten 
amen und Heren! ehrbesen 


i Schenerblirsten | Sager ME all 
„Schiene | es, bee 
an bie Gefhäfleht. D. lattes Zahn- u, Hagelbirsten | Brei A 
CEE Schuhbürsten r deren 0 
Für zum 1. April freiwerd. Teppichkehrer | J. 9. 5. m 


Stelle wird ein verh. od. unverh. 


Valdwärter Ed. KARGE J Ee 


1 
geſucht. Meld. mit Zeug⸗ Ben 
nisabſchr. und Lebenslauf an Poznan, ul. 7 8 
Förſter mayer, Jörſterei ul. Nowa 7/8 ger möbl 
2 And p. Nowemiaſto 
n./ W., pow. Jarocin. 


wechſel⸗ und Scheckrecht“ 


fins dem Inhalte: 


Die Ste bi 4 
cr a 
Grundlage der Serednung, 
pronaos der in Poflaufteägen überſandten 
e > 
Die zur Anfertig von Wechfel- und Shet: 
prote berechtigten Gerichtsorgane, 


die Wechſelblanketts in Stoty-Valuta, 
Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. 


preis 1,50 Stoty. 
Die Seofhiire ift zum ſelben Preife auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Ruch die finfhaffung diefes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Verordnungen 
im varkehr mit den Sebórden fofort zur Hand ift. 


zu beziehen dned) jede Buchhandlung oder direkt vom 
verlage: drukarnia Concordia, Poznan, Swiersyniecta 6. 


Zwiebelsamen 


runder, gelber, weissfleischiger Zwiebeln 
von hoher Keimkraft. 


Leopold Reltzer & Co., reset 


Telegramme: Lerco Szeged. 


v. Lochows Feldbohne 1. Abi. 

u. Lochows Gelbhaſer 2. Abi. 

v. Stieglers Duppauer Hafer 1 Avi. 

v. Stieglers Kaiſergerſte 2. Abi. 
Mahndorſer Hannagerſte 2. Abi. 

v. Borries Ehendorier Futterräbenſamen gelb 1. Abſ. 
Alle Saaten von der W. J. R. anerkannt, ſaatfertig lieferbar von 
Saatzuchtwirtſchaft Lekow, 
i Kotowiecko, powiat Pleſzew. 


Kaufe jede Menge 


STROH 


gepreßt und loſe. Lieſere Drahtpreſſe. l 
W. Lebioda, Poznań, ulica Skośna 16. 
Telephon 29-33, (Am Evgl. Vereinsh.). Schließfach 66. 


Unentbehrlich 


für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden, 


zu billigsten Preisen 


Wirtſchaftsbeamter (Pole), 
31 Jahre alt, 15 mit Vermögen von 10 000 zt, Slellengeſnch 


ſucht Einheirat == 


— 


gut und sicher unterrichtet sein 5 
so abonnieren Sie die Zeit® 


gait 


8. 


Bestellungen zu richten 


Verband für Handel und 


POZNAN, ul. Skosna 
Telephon 1536. 


in ein kleineres Gut. Damen vom 25.—-30. Lebensjahre wollen Oberſchweizer 
ihre Offerten unt. 394 an die Geſchäftsſt. d. Bl. einſenden. mit eigenen Leuten ſucht 
Stellung zum 1. 4. d. Js. 
2 i vorhanden. A. Kochanek, 
t E | 6 m (1 I. Buczef, poczta Rychtal. 
nn Baufachmann ſucht Stel- 
à 8 8 u. ſämtl. 
3 Y e 2 
der sich fiir die gegenwärtige Wirtschafts- f Misa. agote nat AOA 
lago interessiert : 4 : a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbet. 
> Landwt a 
e fur Führung des Dampfdreſchſatzes ſowie zur Inſtandhaltung ſucht far Jeb b. {eit Behr 
g Dienſtwohnung vorhanden. Bewerbungen nebit Zeugnisabſchr. ee . 
( d find zu richten an die von Blücherſche Gutsverwaltung W 
1 Oſtrowite, pod Jablonowo, pow. Lubawa (Pomorze). Wirtidajtecin, 33 J. alt, 
N V. Or. Fritz Gutmann: 9 ... A IO. ſucht Stellung vom 1. 4. 27. 
lerausgegeben vom Verband fUr Handel und Gewerbe hele A ene in a Bey Ha 


a il und Empfehlungen 
Geſucht zum 1. April 1927 ein tüchtiger | ung auf Deputat. Verrchlet 
he ämtl. landw. Maſchinen und des Ford⸗Traktors. Lohn und å 
olnisc f robleme = gine mo be, Dar nt, Sob In tigate wn. 
E. V. in Poznań. > Gartenkenntniſſe. Gut i 
Genane Informationen ther das polnisehe Wirtsehattsiehen jevdevogt geſuchl. rife decades. Magen 
— —— e, : 9 


Zu SERA sy Preise von 3 Złoty (gegen Vor- Dom. Brody, powiat Nowy Tomnst. ſtelle d. Bl. erbeten. 
eins w u y A A A a ͤ ͤ— EEE — 
insendung oder per ANO zuzüglich Spese Die WLG. ſucht für 12 Candwiriſchaftsſchüler für Frl., 27 J. alt, ſucht z. 1. 3. 27 
A Iden Sommer in größeren, gut geleiteten Bauernwirtſchaften Stell. a. Stütze od. Kmderfil. m. 
KOSMOS Sp. z o. o. Leh t u Familienanſchl. Kenntn. i. Ko⸗ 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. ira k rI e len. chen u Nähen vorh. Noch nicht 
Postscheckkonto 207 915. 4 e d ie AE ee Mia dzychöd, he Stell. gew. Ang. unt. 393 mi o Lali? { 


wollen Sie ſich Verdruf und Koſten ee- ||? Ausführun Sarrazin 
ſparen, dann kaufen Sie fih die Oroſchüre || fuh 9 (ot i. Jay aban K | 
nde und- ovale) in Waggonladun 7 a W. Guische $ es Pozuañ, Saiſon⸗Aue root A 
yarn und auch th elinsen, or „Die febengefebe zum $ GrodziskePoznan 3 f &D en, Hi 23. "BiB — SA 
el. 52-43. 


d . ta / i 

owie e rt alk Ryeinia miej? 1 

em i 08. Auswahl 
pfie n gr usw. 9:1 | 
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